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Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, An-
regungen für Themen, Rezep-
te, die Sie den Bischofsmaisern 
verraten, und weitere Ideen. 
Qualität ist uns wichtig - und 
um die gewährleisten zu kön-
nen, bitten wir Sie, Ihre Fotos in 
möglichst guter Auflösung (300 
dpi) zu schicken. Vom Umfang 
ist das Gmoabladl eines der 
stärksten Gemeindemagazi-
ne im Landkreis. Gerne versu-
chen wir, Ihre Artikel und Bilder 
so prominent wie möglich zu 
veröffentlichen. Aber auch wir 
geraten platzmäßig an Gren-
zen. Deshalb bitten wir Sie, 
Vereinsberichte nach Möglich-
keit künftig etwas kürzer zu hal-
ten, eine Dreiviertel Seite  A4 
(Word) ist beispielsweise schon 

über eine Seite im Gmoabladl. 
Antworten auf Fragen rund 
ums Gemeindeblatt gibt´s bei 
Bürgermeister Walter Nirschl 
unter Tel. 9404-13 oder bei 
Susanne Ebner  unter Tel. 
0171/1941255. Inseratvorlagen 
sowie Text- und Fotovorschlä-
ge schicken Sie bitte per Mail 

bis zum Redaktionsschluss, 
gekennzeichnet mit dem Na-
men des Autors, an:
info@thexterei.de. 
Außerdem können Sie Ihre Da-
teien auf CD oder Stick im Rat-
haus abgeben. Später einge-
sandte Beiträge werden nicht 
mehr berücksichtigt.     
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

ist es nicht schön? Die Natur 
erwacht zu neuem Leben, und 
überall merkt man, wie der Win-
ter sich verabschiedet. Dieser 
Winter war wieder einmal ein 
Winter, bei dem auch die Skifah-
rer und Langläufer auf ihre Kos-
ten kamen. Für unseren Bauhof 
fiel viel Arbeit an. Und gerade 
an einem der kältesten Tage, 
einem Samstag, hatten wir in 
Oberdorf einen großen Rohr-
bruch an der Wasserleitung. 
Trotz der widrigen Umstände 
haben unsere Bauhofmitarbei-
ter den Schaden umgehend be-
hoben. Bereits am Nachmittag 
konnte die Wasserversorgung 
wieder genutzt werden. Dan-
ke dafür an unsere fleißigen 
Kollegen. Der Winter hat an 
den Straßen wieder zahlreiche 
Schäden und Spuren hinterlas-
sen. Durch die stark wechseln-
den Temperaturen und die ein-
dringende Nässe wurden viele 
Asphaltflächen stark angeho-
ben. Mit dem Gemeinderat wer-
den wir Anfang Mai festlegen, 
was alles gemacht wird. Die 
Arbeiten für die Sanierung der 
Turnhalle wurden in der Febru-
arsitzung vergeben. Die Bau-
ausführung steht in den Oster-, 
Pfingst- und Sommerferien an, 
um den Schulbetrieb so wenig 
wie möglich zu behindern. Mich 
persönlich freut es besonders, 
da wir für die Maßnahme  90 
Prozent der förderfähigen Kos-
ten vom Bund bekommen und 
wir mit den Kostenschätzun-
gen richtig lagen, so dass wir 
die komplette Förderhöhe be-
kommen. Die Arbeiten zur Er-
schließung des neuen Gewer-
begebietes werden ebenfalls 
vergeben. Bereits nach Ostern 
will die Firma Heizungsbau 
Kölbl (ehemals Fa. Anton Zell-

ner) ein neues Firmengebäude 
errichten. Ich hoffe, ich kann 
weitere Interessenten für un-
ser Gewerbegebiet gewinnen. 
Danke an die Firma Kölbl, dass 
sie dem Standort Bischofs-
mais treu bleibt. Die Ausschrei-
bung für die Wasserleitung Bi-
schofsmais-Habischried wurde 
ebenfalls schon auf den Weg 
gebracht, und ich hoffe auf 
ein gutes Ergebnis. Der Ablei-
tungskanal Seiboldsried-Wol-
fersbach kann ebenfalls bereits 
in der Mai-Sitzung vergeben 
werden. Der Gemeinderat hat 
bei seiner Klausurtagung die 
Weichen für die weiteren In-
vestitionen (siehe extra Be-
richt) gestellt. In Sachen neue 
Baugebiete tut sich einiges. 
Näheres dazu gibt´s sobald 
die Planungen konkret werden. 
Seit einigen Jahren versuche 
ich im Bereich Seniorenwohn-
heim/Betreutes Wohnen für 
Bischofsmais 
I n v e s t o r e n 
und Betrei-
ber zu gewin-
nen. Ich bin 
zurzeit mit 
möglichen In-
vestoren und 
B e t r e i b e r n 
im Gespräch 
und hoffe auf 
Erfolg und 
einen ge-
meinsamen 
Weg. Neben 
diesen zu-
kunftsweisen-
den Planun-
gen kommen 
auch sehr 
viele weite-
re Arbeiten 
auf mich und 
den Gemein-
derat zu. Das 
Gesundheit-
samt macht 

uns (und in Zukunft auch allen 
Privatenbrunnenbesitzern) im-
mer größere Auflagen, die sehr 
aufwändig und teuer in der Um-
setzung sind. Wir werden hier 
umgehend tätig werden, um die 
Anforderungen erfüllen zu kön-
nen. Ich hoffe hier auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den je-
weiligen Grundstücksbesitzern, 
denn nur so können wir die ei-
gene Wasserversorgung auch 
für die Zukunft sichern. Bereits 
in diesem Jahr werden zwei 
neue Quellsammelschächte 
eingebaut. Ihr seht, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, die 
Arbeiten werden nicht weniger. 
Aber ich bin mir sicher, dass 
wir die gestellten Aufgaben ge-
meinsam bewältigen können. 
Ich wünsche allen frohe Ostern.

Herzlichst, Euer
               Walter Nirschl,                     

1. Bürgermeister

Grüß Gott ...
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25 Jahre Rechtsberatung

Aktuelle Kurse an der vhs
Von Wraps bis Yoga: Es gibt neue vhs-Kurse in Bischofsmais  
Cucina Italiana
Tauchen Sie ein in die Vielfalt 
und den Zauber der italieni-
schen Küche. An einem Abend 
bereiten Sie ein komplettes 
Menü zu, das sowohl pfiffige 
als auch einfache und schnell 
zubereitete Gerichte enthält. 
• Bitte mitbringen: Aufbewah-
rungsbehälter • 1919 • Bischofs-
mais • Schule • Dienstag, 4.4. 
• 18.30 - 21.30 Uhr • Elisabeth 
Zisler • 14 € + Materialkosten
Sandwiches & Wraps
Sandwiches und Wraps sind 
nicht nur die ideale Alternative 
zur Wurstsemmel, sondern kön-
nen auch für Ihre Gäste eine tol-
le Abwechslung sein: ob warm 
oder kalt, ob einfach oder trip-
le. Unter anderem kochen wir: 
French-Style-Sandwich-South-
land, Philadelphia-Steak & 
Cheese, Toru-Sandwich,  

Club-Sandwich, Italienische 
Wraps, Mexiko-Wraps
• Bitte mitbringen: Aufbewah-
rungsbehälter 1921 • Bischofs-
mais • Schule • Dienstag, 9.5. • 
18.30 - 21.30 Uhr • Anja Schnei-
der • 14 € + Materialkosten
Yoga und Achtsamkeit
Nutzen Sie mit Yoga die Kraft 
der Elemente Erde, Wasser, 
Feuer, Luft und Raum, um 
Ihre Lebensenergie aufrecht 
zu erhalten und in Einklang 
zu bringen. Ausgewählte Yo-
ga-Asanas, Rhythmen, Atem-
übungen und Meditation helfen 
Ihnen dabei. Mit Yoga finden 
Sie Freude an der Bewegung, 
stärken Ihre Ausdauer, steigern 
Ihre Konzentration, vertiefen 
Ihre Atmung, fühlen sich leich-
ter, werden ruhiger und gelas-
sener.
• Bitte mitbringen: Matte, De-

cke, warme Socken • 4104-1 
• Bischofsmais • Schule • 5x • 
Donnerstag, 27.4. • 19 - 20.30 
Uhr • Ingrid Pielmeier • 35 €
Entspannung mit
Klangschalen
Tauchen Sie ein in die Welt der 
Klangschalen. In diesem Kurs 
mit Klang und Klangmeditation 
können Sie hören, fühlen und 
erleben wie Klänge und har-
monische Schwingungen der 
Klangschalen in einen tiefen 
Entspannungszustand führen. 
Mit Hilfe der Klangschalen wird 
das Gesunde gestärkt, Körper 
und Seele kommen wieder ins 
Gleichgewicht. 
• Bitte mitbringen: warme So-
cken, Decke, Kissen
4129 • Bischofsmais • Bader-
haus • 5x • Dienstag, 25.4. • 
18.30 - 19.30 Uhr • Steffi Taube 
• 22 €
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Die Gemeinde informiert

Nachwuchs gab´s in fünf Familien 
- zwei Paare sagten „Ja“ zueinander

Die Industrie- und Handelskam-
mer für Niederbayern in Passau 
betreibt ein Internetportal für 
Gewerbeobjekte (Gewerbege-
biete und Gewerbeimmobilen). 
Dieses frei zugängliche Portal 
ist über die Internetseite www.
standortportal.bayern.de zu er-
reichen.
Unter der Rubrik „Standortsu-
che“ können für ganz Bayern 
freie Gewerbegebiete und Ge-

werbeimmobilien mit entspre-
chenden Daten angezeigt wer-
den. Die Gemeinden haben 
einen Zugriff auf diese Daten 
und können diese auch bear-
beiten und aktualisieren.
Somit können interessierte Ei-
gentümer von leerstehenden 
Gewerbeimmobilien diese in 
dem Portal zwecks Verkauf 
bzw. Vermietung veröffentli-
chen lassen. Wer also Inter-

esse hat, seine leerstehende 
Gewerbeimmobilie im Stand-
ortportal Bayern zu hinterlegen, 
kann sich mit der Gemeinde 
Bischofsmais in Verbindung 
setzen. Der Eintrag ist unver-
bindlich und kostenlos. An-
sprechpartner bei der Gemein-
de Bischofsmais ist Herr Mock 
unter Tel. 09920/9404-16 bzw. 
Mail an silverius.mock@bi-
schofsmais.landkreis-regen.de       

Freie Gewerbeimmobilien melden - und Suchenden helfen

2017 wird in Bayern wieder 
der Mikrozensus, eine amtliche 
Haushaltsbefragung, bei ei-
nem Prozent der Bevölkerung, 
durchgeführt.
Nach Mitteilung des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik 
werden dabei von Januar bis 
Dezember rund 60 000 Haus-
halte von geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen 
und Interviewern befragt. Für 

die meisten Fragen besteht 
Auskunftspflicht. Es geht um 
die wirtschaftliche und sozia-
le Lage der Bürger, außerdem 
werden Fragen zur Gesund-
heit, der Körpergröße und dem 
-gewicht sowie zu Rauchge-
wohnheiten gestellt.
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind gewährleistet. Die 
Interviewer, die ihre Besuche 
schriftlich ankündigen und sich 

mit einem Ausweis legitimieren, 
sind zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Statt an der Befragung 
teilzunehmen, hat jeder Haus-
halt das Recht, den Fragebo-
gen selbst auszufüllen und per 
Post einzusenden.
Das Landesamt für Statistik 
bittet alle ausgewählten Haus-
halte, die eine Ankündigung zur 
Befragung erhalten, die Arbeit 
zu unterstützen.

Geburten:

• Gregor Oliver, geb. 
31.12.2016; Eltern: Annama-
ria Szöllösi und Mate Gregor, 
Bischofsmais

• Weber Ben, geb. 03.01.2017; 
Eltern: Jasmin und Michael 
Weber, Ritzmais

• Wichmann Pia Marie, geb. 
21.02.2017; Eltern: Ramona 
und Stefan Wichmann, Bi-
schofsmais

• Pledl Sophia, geb. 
02.03.2017; Eltern: Marion 
Pledl und Karl Ernst Lehmeier, 
Wastlsäg

• Kühlmann Josephine Sabine 
Marie, geb. 06.03.2017; Eltern: 
Katja und Helmut Kühlmann, 
Oberried

Hochzeiten:

• Christian Kraus, Bischofs-
mais, und Teresa Kollmer, 
Bischofsmais, Eheschl. am 
18.02.2017 in Bischofsmais

• Jan-Silas Goedecke, Fahrn-
bach, und Sabrina Kufner, 
Fahrnbach, Eheschl. am 
03.03.2017 in Dürrwies

Gemeinde bittet Bürger beim Mikrozensus um Unterstützung

Gefundenes
Beim Fundamt der Gemeinde 
warten folgende Gegenstände 
auf die Abholung: zwei einzel-
ne Schlüssel, ein schwarzer 
Handschuh, Bargeld, Her-
renfahrrad, Ring, Ehering, 
verschiedene Schuhe. Nach 
einem halben Jahr geht das 
Eigentum auf den Finder über. 

Fahr 
nicht 
fort.

Kauf im Ort.
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Die Gemeinde informiert
Bischofsmaiser bekommen Internet „in Lichtgeschwindigkeit!
Bereits im September 2016 hat 
der Gemeinderat den Breit-
bandausbau Stufe II mit dem 
Bayerischen Förderprogramm 
beschlossen. Die Ausschrei-
bungen wurden mit dem Büro 
Corwese erstellt. Mit Karl Kolb-
inger vom Büro Corwese hat 
die Gemeinde einen erfahre-
nen Partner an der Seite. Gro-
ßer Dank gilt auch Werner Kon-
stantin, dem ehrenamtlichen 
Breitbandpaten der Gemeinde, 
der sein Fachwissen bestens 
einbrachte.
Nun gab die Regierung von 
Niederbayern grünes Licht für 
den Kooperationsvertrag.  Mitt-
lerweile wurde auch der För-
derbescheid von Minister Sö-
der übergeben (siehe S. 7) 
Die Deutsche Telekom ge-
wann die öffentliche Ausschrei-
bung für den Internet-Ausbau 
in Burggrafenried, Hochdorf, 
Käsermühl, Birkenthal, Lang-
bruckmühle, Dietrichsmais, 
Bischofsmais-Nord, Doppel-
mühle, Stegwiese, Regener 
Straße, Wolfersbach, Schei-
be, Ritzmaisersäg, Kleinbärn-
bach, Hermannsrieder Straße, 
Wastlsäge, Unterbreitenau, 
Sankt Hermann und Dürrwies. 
387 Haushalte können dann 
Breitband-Anschlüsse mit Ge-
schwindigkeiten von bis zu 200 
MBit/s (Megabit pro Sekunde) 
bekommen. Die Telekom wird 
40 Kilometer Glasfaser und 
Mikrorohre verlegen und zehn 
Multifunktionsgehäuse neu 
aufstellen oder mit modernster 
Technik ausstatten. Die Ge-
meinde Bischofsmais und die 
Deutsche Telekom unterzeich-
neten bereits den Vertrag.
„Wir haben mit der Telekom ei-
nen starken Partner an unserer 
Seite. So ermöglichen wir un-
seren Bürgerinnen und Bürgern 

in Kürze den begehrten Zugang 
zum schnellen Internet“, sagte 
Bürgermeister Walter Nirschl. 
Schnelles Internet sei ein wich-
tiger Standortvorteil für die Ge-
meinde und steigere den Wert 
jeder einzelnen Immobilie. 
Markus Münch, Regio Manager 
der Deutschen Telekom, dank-
te der Gemeinde für das Ver-
trauen. „Wir werden den Breit-
bandausbau zügig umsetzen“,  
betonte er beim Ortstermin in 
Bischofsmais.  
„Wir bringen Jahr für Jahr mehr 
Menschen ins schnelle Inter-
net als jedes andere Unterneh-
men“, verdeutlichte Wilhelm 
Köckeis, regionaler Ansprech-
partner der Telekom Technik 
GmbH. „Dafür investieren wir 
allein in Deutschland jährlich 
bis zu vier Milliarden Euro in 
den Netzausbau.“
So läuft der Ausbau: 
Die Telekom steigt nun in die 
Feinplanung ein. Parallel wird 
eine Tiefbau-Firma ausgewählt, 
Material wird bestellt und Bau-
genehmigungen werden einge-
holt. Sobald alle Leitungen ver-
legt und alle Verteiler aufgestellt 
sind, erfolgt die Anbindung ans 
Netz der Telekom. Anschlie-
ßend können die Kunden die 
neuen Anschlüsse nutzen.
Das technische Konzept:
Um schnelle Anschlüsse für 
alle Haushalte im förderfähigen 
Erschließungsgebiet anbieten 

zu können, verlegt die Telekom 
Glasfaserkabel bis an die Ver-
teilerkästen am Straßenrand. 
Die Verteilerkästen werden mit 
intelligenter Technik ausge-
stattet und zu Multifunktions-
gehäusen (MFG), zu „Miniver-
mittlungsstellen“.  Herzstück ist 
der MSAN (Multi Service Acces 
Note). Er nimmt die Datenpake-
te aus dem Glasfaser entgegen 
und verteilt sie auf die Kupfer-
kabel der Kundenanschlüsse 
und umgekehrt. In der Regel 
werden in Bischofsmais Ge-
schwindigkeiten von bis zu 50 
MBit/s an den Anschlüssen zur 
Verfügung stehen. Durch den 
Einsatz der Vectoring-Tech-
nik könnten diese Anschlüsse 
schon heute auf bis 100 MBit/s 
beschleunigt werden, allerdings 
lassen das die  EU-Förderricht-
linien noch nicht zu.
Die Sonderfälle:
Wegen ihrer vereinzelten Lage 
im Gemeindegebiet und der da-
mit verbundenen technischen 
Anforderungen wurde bei 69 
Gebäuden eine Sonderlösung 
vereinbart. Hier wird die Glasfa-
ser bis in die Häuser gezogen. 
Damit das möglich ist, müs-
sen die Hauseigentümer eine 
Einverständniserklärung un-
terschreiben. Die Eigentümer 
werden von der Telekom direkt 
kontaktiert, sobald die Gemein-
de die notwendigen Kontaktda-
ten weitergegeben hat. 



Die Gemeinde informiert

Mit finanzieller Unterstützung 
durch den Freistaat Bayern 
kann die Gemeinde Bischofs-
mais nun die restlichen Berei-
che des Gemeindegebiets mit 
schnellerem Internet ausbauen. 
Vor kurzem übergab Minister 
Markus Schröder in Nürnberg 
mit Finanzstaatssekretär Albert 
Füracker den  Förderbescheid 
für die Breitbandversorgung in 
Höhe von 508 977 Euro an Bür-
germeister Walter Nirschl.
Die Gemeinde muss einen Ei-
genanteil von 127 245 Euro 
übernehmen. Insgesamt kos-
tet die zweite Ausbaustufe 
beim Breitband 636 222 Euro. 
Die Maßnahme wird vom Frei-
staat mit 80 Prozent gefördert. 
Den Zuschlag für den Ausbau 
hatte die Deutsche Telekom 
erhalten (siehe S. 6). Bürger-
meister Walter Nirschl möchte 

so schnell wie möglich mit den 
Arbeiten beginnen und ist froh, 
dass er mit dem Gemeinderat 
den Weg über das Bayerische 
Förderprogramm genutzt hat.
Insgesamt erhielten 29 Ge-
meinden aus Niederbayern Be-

scheide für den Breitband-Aus-
bau. Der Freistaat sichert darin 
insgesamt 12,7 Millionen Euro 
an Zuschüssen zu. Ziel seien 
hochleistungsfähige Breitband-
netze mit Übertragungsraten 
von mindestens 50 Mbit/s. 

Breitband-Bescheid für Bischofsmais von Minister Markus Söder
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Neues aus dem Gemeinderat

Eine umfangreiche Sanierung 
steht heuer bei der Bischofs-
maiser Mehrzweckhalle an. Die 
Gemeinde schafft unter ande-
rem zwei behindertengerech-
te Zugänge, bringt die Halle 
energetisch auf den neuesten 
Stand, erneuert die Beleuch-
tung, baut Prallwände ein. In 
den Osterferien sollen die Ar-
beiten starten.
Bürgermeister Walter Nirschl 
rechnet mit Kosten von 412 000 
Euro, 90 Prozent davon werden 
laut Gemeinde gefördert. „Für 
die Komplettsanierung zah-
len wir jetzt 42 000 Euro, also 
nicht mal das, was sonst allein 
die Fensterfront gekostet hät-
te“, verdeutlicht Bürgermeister 
Walter Nirschl. 
Wie berichtet, bewarb sich die 
Gemeinde um Fördermittel 
aus dem Kommunalen Investi-

tionsprogramm (KIP) und hat-
te Erfolg. Die Bischofsmaiser 
können bis zu 370 000 Euro an 
Fördermitteln bekommen. „Nur 
so ist es für die Gemeinde fi-
nanziell möglich, eine umfang-
reiche energetische Sanierung 
zu stemmen und auch Men-
schen mit Behinderung den Zu-
gang zur Halle zu ermöglichen“, 
erklärte Walter Nirschl.
Verschiedenste Maßnahmen 
sind geplant: Die Fenster sol-
len durch Wärmeschutzfens-
ter ersetzt, die Außenwände 
der Halle gedämmt, Heizungs-
pumpen ausgetauscht, Rohre 
gedämmt, LED-Lampen ein-
gebaut, Fluchtwege neu be-
schildert, behindertengerechte 
Zugänge geschaffen werden. 
Der Schulbetrieb soll durch den 
Umbau so wenig wie möglich 
gestört werden. Vor allem in 

den Oster-, Pfingst- und Som-
merferien werden die Hand-
werker in der Halle tätig sein.
Den Zuschlag für Heizung/
Lüftung bekam die Johann 
Weber Gebäudetechnik aus 
Abtschlag, die Elektroarbei-
ten übernimmt EP Ebner aus 
Bischofsmais, die Wandver-
kleidung kommt von der Firma 
Weibrecht aus Bad Endorf, 
Malerarbeiten und Innendäm-
mung wurden an Josef Aulin-
ger aus Kirchberg vergeben. 
Die Bau- und Möbelschreinerei 
Michael Hölzl aus March ist für 
die Schreinerarbeiten an Fens-
ter und Fassade zuständig, die 
Zimmerei Roland Pledl aus Bi-
schofsmais für die Zimmerer- 
und Holzbauarbeiten und die 
Josef Zankl Hoch- und Tiefbau 
GmbH Viechtach für die Bau-
meisterarbeiten.         S. Ebner

Neue Energie für die Bischofsmaiser Mehrzweckhalle



Heuer machte sich der Ge-
meinderat mit Bürgermeister 
Walter Nirschl und Geschäfts-
leiter Michael Loibl für die Klau-
surtagung auf den Weg ins Ta-
gungskloster Kostenz bei St. 
Englmar, um die anstehenden 
Projekte für die Zukunft zu be-
sprechen und zu diskutieren. 
Zwei Tage lang befasste sich 
das Gremium intensiv mit ver-
schiedenen Themen.
Bisher traf man sich stets an 
einem Samstag, heuer standen 
so viele Themen an, dass man 
sich für eine zweitägige Klau-
sur entschied. Mögliche neue 
Baugebiete wurden ebenso be-
sprochen wie Baumaßnahmen 
im Bereich der Straßen sowie 
der Abwasser- und Wasser-
versorgung. Zu den Themen 
wurden auch Referenten ein-
geladen, die Lösungsmöglich-
keiten vorstellten. Bei künftigen 
Baugebieten will die Gemeinde 
mit Investoren zusammenar-
beiten, um möglichst schnell 
neue Baugebiete schaffen und 
vermarkten zu können. Diese 
Vorgehensweise hat den Vor-
teil, dass die Gemeinde Grund-
erwerb und die Erschließung 
nicht vorfinanzieren muss. Die 
Nachfrage nach Bauplätzen 
ist sehr groß, es ist für die Ge-
meinde äußerst wichtig, neue 
Familien nach Bischofsmais zu 
bekommen. Mit Zuzügen könn-
te die Infrastruktur wie z.B. die 
Ärzteversorgung, Schule, Kin-
dergarten und Nahversorgung  
leichter gesichert werden. Auch 
die angedachte Verlagerung 
des Kindergartens in die Schu-
le wurde besprochen. Bürger-
meister Walter Nirschl berichte-
te über erste Gespräche mit der 
Regierung, mit dem Träger und 
auch mit der Schule. Ein wei-
teres Thema war der Bereich 

Seniorenheim bzw. betreutes 
Wohnen. Hier teilte der Bür-
germeister den Gemeinderäten 
mit, dass er bereits seit Jahren 
intensiv auf der Suche nach ei-
ner Lösung sei. Nun gebe es 
mögliche Investoren, die eine 
Anlage bauen beziehungswei-
se betreiben würden. Gemein-
derat und der Bürgermeister 
waren sich einig, dass die Ge-
meinde großes Interesse daran 
habe, das Projekt zu verwirkli-
chen.
Ein großes Thema war auch die 
zukünftige touristische Ausrich-
tung. Diddie Schneider stellte 
hier ein neues Konzept für den 
Bereich Geißkopf vor. Der Ge-
meinderat war sich einig, dass 
die Bereiche Geißkopf und 
Oberbreitenau viele Möglichkei-
ten für die touristische Nutzung 
bieten. Die Gemeinde will sich 
hier künftig finanzell verstärkt 
einbringen, um Maßnahmen 
umzusetzen. Zusammen mit 
Diddie Schneider versucht Bür-

germeister Walter Nirschl För-
dermittel für das Projekt zu be-
kommen. Die Büros Pledl und 
Halser stellten verschiedene 
Bebauungspläne und Änderun-
gen von Bebauungsplänen im 
Bereich Feuerwehrhaus, Gin-
selsriederfeld II und Beutelberg 
vor. In den Referaten des Büros 
Pledl war auch die künftige Si-
cherung der Wasserversorgung 
und der Abwasserentsorgung 
Thema. Wegen der erhöhten 
Anforderung durch die Trink-
wasserverordnung wird die Ge-
meinde hier in Zukunft viel Geld 
investieren müssen. Nach der 
Klausurtagung stand für alle 
fest, dass sich das zweitägige 
Treffen gelohnt hatte: Die Wei-
chen für die Zukunft wurden ge-
stellt, auch für das Miteinander 
im Gemeinderat brachten die 
gemeinsamen Tage viel. Der 
Bürgermeister dankte allen, 
dass sie sich in ihrer Freizeit für 
die Gemeinde einsetzten.
                           Walter Nirschl

Neues aus dem Gemeinderat
Klausurtagung: Gemeinderat stellt die Weichen für die Zukunft
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Seit  Jahresanfang sind weite-
re Rufbuslinien im Landkreis 
Regen eingerichtet. Die Bür-
ger haben damit noch bessere 
Möglichkeiten,  den ÖPNV zu 
nutzen. Insbesondere Senio-
ren und Jugendliche profitieren 
von dem zusätzlichen Angebot. 
Um den Senioren das Rufbus-
system näher zu bringen, fand 
in Bischofsmais auf Einladung 
von Seniorenbeauftragter Aloi-
sia Pledl ein Informationsnach-
mittag statt.
„Mit dem Rufbussystem hat der 
Landkreis ein modernes Ver-
kehrssystem eingeführt, das 
vielen Bürger ermöglicht, von 
der Wohnung im Umkreis  von 
durchschnittlich 500 Metern 
eine Haltestelle  zu erreichen“, 
sagte Dr. Schlüter, Leiter des 
Arbeitskreises Energie und 
Verkehr.  Ein Blick in die Fahr-
pläne auf der Homepage www.
arberland-verkehr.de zeigt, 
dass alleine fünf Rufbuslinien 
aus den Nachbargemeinden 
nach Regen bzw. von Regen in 
die Gemeinden  führen. 
Die Linie 8207 verbindet Ge-
meindebereiche von Paters-
dorf, Zachenberg, Teisnach mit 
Regen. In diesem Sektor sind 
31 Haltestellen eingerichtet.  
Die Linie 8208 umfasst 49 Hal-
testellen von Regen über Bi-
schofsmais, Triefenried, March,  
Zachenberg, Ruhmannsfelden 
bis Gotteszell Bahnhof und die 
Linie 8209 von  Böbrach über 
Langdorf  bis  Regen  insge-
samt 37 Rufbushaltestellen. 50  
Haltestellen gibt es auf der  Li-
nie 8211 durch die Kommunen 
Kirchberg, Bischofsmais und 
Regen  und 42 Haltestellen auf 
der Linie 8212 von Kirchdorf 
über Rinchnach nach Regen. 
In den Fahrplänen sieht man  
wann die Rufbusse fahren. So 

gibt es je Fahrtrichtung von 
Montag bis Freitag in der Regel  
vier Fahrten, samstags und-
sonntags werden zwei bis drei 
angeboten. Die Fahrten sind so 
ausgelegt, dass Anschlüsse an 
die Bahn- und Busverbindun-
gen gewährleistet sind. 
De Rufbus  - so wird erklärt -  
fährt nur auf Bestellung.  Das 
heißt, man muss bei der Rufbus-
zentrale (Tel. 09921-9499964) 
mindestens eine Stunde vor 
Beginn der Fahrt anrufen und 
seine Fahrt buchen. Ausnah-
me: Eine Fahrt  vor 7.30 Uhr ist 
schon am Vortag bis 21 Uhr zu 
bestellen.  
Bei der Buchung  gibt man sei-
ne Linie, z.B. 8208 an, nennt 
seine Einstiegshaltestelle, 
z.B.  „Bischofsmais Burggrafen-
ried Weg“  und seine Zielhalte-
stelle, z.B. „Regen Bahnhof“. 
Zudem  ist noch die Fahrt zu 
nennen, zu welcher Zeit man 
fahren  möchte, z.B. „ Fahrt  
002, ab 9.40 Uhr“. Alle notwen-

digen  Angaben kann man sich 
aus den Fahrplänen, die derzeit 
leider nur online zur Verfügung 
stehen, bald aber auch in ge-
druckter Form erscheinen, zu-
sammenstellen.
Um die gebuchte Fahrt zu be-
stätigen,  benötigt die Rufbus-
zentrale noch die Rufnummer 
und den Nutzernamen. Man 
erfährt bereits schon bei der 
Bestellung, wann man an der 
gewünschten  Haltestelle ab-
geholt wird und wann man am 
Zielort ankommt.
Änderungen von wenigen Mi-
nuten sind möglich,  wenn 
sich noch weitere Nutzer für 
diese Fahrt anmelden. Auch 
hier erhält der Fahrgast einen 
Hinweis. Allerdings erreicht so  
eine Änderungsmeldung den 
Nutzer nicht, wenn er bereits 
unterwegs ist und er nur  über 
sein Festnetztelefon erreichbar 
ist. Dies betrifft bedauerlicher-
weise meist Senioren, da sie 
meist kein Handy haben.    
Die Rufbuszentrale informiert 
eine Stunde vor Beginn der 
Fahrt das beauftragte Unter-
nehmen und meldet diesem, 
welche Haltestellen angefah-
ren werden müssen. Mit einem 
Kleinbus fährt das Busunter-
nehmen auf direktem Weg die 
Haltestellen an. Maximal kön-
nen acht Personen befördert 
werden.
Der Fahrpreis richtet sich nach 
dem ÖPNV-Tarif (RBO) und ist 
entfernungsabhängig. Der Bus 
fährt auch, wenn nur eine Per-
son eine Fahrt anmeldet und 
auch dann, wenn sie nur eine 
kurze Strecke bucht. Fahrkar-
ten kann man beim Fahrer kau-
fen. Senioren fahren ermäßigt. 
Auch das  Bayerwaldticket, das 
Bayernticket und GUTi werden 
anerkannt. 

Der Rufbus rollt - und macht Senioren und Jugend mobiler 
Neues von den Senioren



Maiandacht in der Ödfeldkapelle und ein Kaffee im Dorfhaus
Liebe Seniorinnen
und Senioren!
Wie schon in den letzten bei-
den Jahren lädt die Dorf-
gemeinschaft Hochdorf die 
Senioren auch heuer in ihr Ge-
meinschaftshaus nach Hoch-
dorf ein. Dazu treffen wir uns 

am Freitag, 5. Mai, um 13.30 
Uhr in der Ödfeldkapelle zur 
Maiandacht und wandern dann 
zurück nach Hochdorf. Die Mai-
andacht wird nur bei schönem 
Wetter abgehalten. Bei Kaffee, 
Kuchen, Brotzeiten und sons-
tigen Getränken wollen wir ein 

paar unterhaltsame Stunden 
verbringen. Bis dahin wün-
schen wir allen eine warme 
Frühlingszeit und frohe Ostern! 
       Seniorenbeirat und
       Aloisia Pledl, 
        Seniorenbeauftragte

Neues von den Senioren

„Feste und Bräuche in Bischofs-
mais“ - das war das Thema, zu 
dem der Seniorenbeirat die Se-
nioren und alle Interessierten 
ins Gasthaus Pledl einlud.
Seniorenbeauftragte Aloisia 
Pledl begrüßte die zahlrei-
chen Anwesenden, beson-
ders Manfred Kraus, der aus 
seiner Sammlung Filme aus 
der Vergangenheit vorführte. 
Das Pfarrjubiläum von Pfarrer 
Kraus, Gautrachenfeste und 
Jubiläumsfeste des Trachten-
vereins „Hirmonstaler“, die Hir-
monskirwa oder die Geißkopf-
kirwa gehörten dazu.
Ebenso interessant war die 
Fronleichnamsprozession vor 
40 Jahren, die es zu bestaunen 
gab. Einige Senioren konnten 
sich auf der Leinwand erken-
nen.
Vieles veränderte sich in der 
Zwischenzeit, sei es bei den 
Uniformen der Vereine, bei den 
Plätzen für die Altäre, bei der 

Kleidung der Leute oder beim 
Dorfcharakter. Interessant war 
für die Zuhörer auch der ge-
naue Ablauf des Sauschlachtns 
auf dem Birkabauernhof in 
Oberried. 
Als Zugabe zeigte Manfred 
Kraus noch den Einzug der Re-
gensburger und der Deggen-

dorfer Wallfahrer am Pfingstfest 
2013 in Altötting. Aloisia Pledl 
dankte Manfred Kraus für die 
Vorführung, der Familie Pledl 
für die gute Bewirtung und den 
Senioren für den zahlreichen 
Besuch und für die Aufmerk-
samkeit. 
                             Aloisia Pledl

Bewegte Bilder zu den Festen und Bräuchen in der Gmoa

    11



Neues von den Senioren

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wie Sie vielleicht schon aus 
der Tagespresse erfahren ha-
ben, hat der Landkreis Regen 
beschlossen, ein Seniorenpo-
litisches Gesamtkonzept erar-
beiten zu lassen. 
Dabei geht es darum, alle 
Lebensbereiche von Senio-
rinnen und Senioren so zu 
gestalten, dass ein möglichst 
langes selbstbestimmtes und 
eigenverantwortliches Leben 
im eigenen Zuhause möglich 
ist. 
Um Ihre Kenntnisse, Meinun-
gen, Wünsche und Bedürfnis-
se als Hauptbetroffene im Ge-
samtkonzept berücksichtigen 
zu können, erhalten Sie mög-
licherweise demnächst einen 
vierseitigen Fragebogen. 
Ich bitte Sie herzlich, ihn aus-

gefüllt im beiliegenden Frei-
kuvert zurück zu senden. An-
geschrieben werden hierzu in 
den nächsten Wochen insge-
samt 5000 Landkreisbürgerin-
nen und -bürger ab 64 Jahren. 
Selbstverständlich ist diese 
Befragung anonym und unter-
liegt den Bestimmungen des 
Datenschutzes.
Bei dieser Befragung geht es 
darum, von den älteren Lad-
kreisbürgerinnen und -bür-
gern zu erfahren, wo aktuelle 
Probleme/Defizite vorhanden 
sind, welche Wünsche bei den 
verschiedenen Altersgruppen 
bzw. Gemeinden vorliegen, 
aber auch, welche konkre-
ten Lösungsvorschläge es 
gibt beziehungsweise welche 
Maßnahmen ergriffen werden 
sollen.
Besonders wichtig ist es allen, 
bei der Erarbeitung des Seni-

orenpolitischen Gesamtkon-
zepts regionale und örtliche 
Besonderheiten zu berück-
sichtigen. Und hierfür sind Sie 
die Expertin und der Experte, 
sozusagen in eigener Sache 
für unsere Gemeinde.
Ihre Meinung ist uns sehr 
wichtig. Bitte beteiligen Sie 
sich deshalb an dieser Befra-
gung, in deren Mittelpunkt Ihre 
Bedürfnisse, Vorstellungen 
und Wünsche stehen.
Ihr Aufwand für das Ausfül-
len des Fragebogens ist nicht 
sehr groß, der Gewinn für die 
Ausgestaltung des Senioren-
politischen Gesamtkonzepts 
– und damit letztlich für Sie 
selbst aber hoch. Vielen herz-
lichen Dank für Ihre wertvolle 
Mitarbeit!

Bürgermeister
Walter Nirschl

Die Senioren sind gefragt: Bitte um Mitarbeit für die Zukunft
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Zum Gedenken an die Verstorbenen

Hauff Brunhilde
aus Bischofsmais

* 26.08.1945  + 15.02.2017

kv-arberland@vdk.de
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Kunst & Kultur
Kulturausschuss wird ersten Baderhaus-Kulturpreis vergeben
Einige Kulturtermine in Bi-
schofsmais sind derzeit in Vor-
bereitung, sie werden in der 
nächsten Gmoabladl-Ausgabe 
veröffentlicht.
Für den 7. April wurde im Land-
gasthof Hirmonshof wieder ein 
„Boarisch Gsunga“ vereinbart. 
Liedermappen dazu gibt es 
nach wie vor in der Tourist-Info 
für 5 Euro  zu erwerben. Bishe-
rige Mappen können in der Tou-
rist-Info gerne auf die Vollstän-
digkeit geprüft werden.
Am Freitag, 12. Mai, werden  

wieder Otto Öllinger und Betti-
na Scholz einen Konzertabend 
im Baderhaus gestalten. Beide 
Veranstaltungen beginnen um 
19.30 Uhr.
Der Kulturausschuss hat au-
ßerdem einen Baderhaus-Kul-
turpreis ins Leben gerufen. 
Dieser Preis soll an verdiente 
Gemeindebürger für ihr kul-
turelles Schaffen und Wirken 
ausgegeben werden. Für die 
ersten beiden Preise haben 
sich Franz Hollmayr und Her-
mann Hupf als Sponsoren zur 

Verfügung gestellt, so dass hier 
keine Kosten für die Gemeinde 
entstehen werden. Die Verga-
berichtlinien können gerne bei 
der Tourist-Info angefragt wer-
den. Vorschläge können dann 
in der Tourist-Info eingereicht 
werden.
Bis 9. April können noch die 
Werke aus den Kinderkrea-
tivtagen 2016 im Baderhaus 
bewundert werden. Von Don-
nerstag bis Sonntag ist das Ba-
derhaus jeweils von 15 bis 17 
Uhr geöffnet.

VdK lädt Senioren und alle Interessierten zur Zaubershow
Zu einem besonderen Nach-
mittag lädt der VdK am Frei-
tag, 12. Mai, ein - und zwar 
nicht nur Mitglieder, sondern 
insbesondere alle Senioren 
aus der Gemeinde, aber na-

türlich auch alle weiteren In-
teressierten. Der Nachmittag 
beginnt um 14 Uhr im Gast-
haus Walter Pledl. Der Höhe-
punkt wird eine spannende 
Zaubershow von Marianne 

Loibl sein. Helmut Plenk und 
der VdK-Ortsverband freuen 
sich auf viele Besucher und 
die „zauberhafte Entführung 
in die zauberhafte Welt“ von 
Marianne Loibl. Eintritt frei. 
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Rezept des Monats

Leckere Äpfelreinstrietzel - 
genau das Richtige für einen 
fruchtigen Start in den Früh-
ling.

Zutaten:
Für den Kartoffelteig:
500 g Kartoffeln
         (am Vortag kochen)
200 g Mehl
1 Ei
1 Prise Salz
 
Für die Füllung:
Äpfel
Sahne
evtl. Zucker
 
Zubereitung:
Kartoffeln reiben, mit Mehl, 
Salz und Ei zu einem Teig ver-
mengen. Ovale Stücke ausrol-
len, mit Sahne bestreichen und 

mit in Stücken geschnittenen 
Äpfeln belegen, evtl. zuckern. 
Tasche zuklappen. In Reine 
legen und im vorgeheizten 
Ofen goldbraun backen. 200°, 
ca. 30-45 min. Kurz vor Ende 
der Backzeit ein Ei mit Sahne 
vermischen und über die fast 
fertigen Reinstrietzel gießen. 
Wenn die Eiermilch gestockt 
ist, kann serviert werden.
Guten Appetit wünscht dies-
mal Silvia Wudy aus Hochdorf.

Sie kochen oder backen lei-
denschaftlich gerne? Pro-
bieren gerne das eine oder 
andere Rezept aus? Haben 
ein schönes Rezept, das Sie 
den Bischofsmaisern verraten 
würden? Das Redaktionsteam 
des Gmoabladl freut sich im-
mer über Anregungen für ein 
Rezept oder Tipps zu Hobby-
bäckern und -köchen aus der 
Gmoa, die wir vorstellen könn-
ten.                Petra Kronschnabl

Äpfelreinstrietzel: Obst mal anders für den Frühjahrskick



18

Entdecken & Erleben in der Schule

Welche Teile müssen verbun-
den werden, damit das Lamperl 
leuchtet? Wie wird der Punkt 
mit dem Lötkolben genau so 
groß, wie man ihn braucht? 
Wie schaltet man einen Strom-
kreislauf zusammen? Einmal in 
der Woche tüfteln die Dritt- und 
Viertklässler der Bischofsmai-
ser Schule derzeit beim Projekt 
„Technik für Kinder“ an Antwor-
ten auf diese und viele andere 
Fragen.
Spaß haben, mit Werkzeug ar-
beiten, Sachen selber machen 
– diese Mischung kommt an bei 
den Buben und Mädchen und 
macht das spielerische Ler-
nen gleich doppelt interessant. 
Freiwillig bleiben die 20 Schü-
lerinnen und Schüler an sechs 
Nachmittagen eineinhalb Stun-
den länger in der Schule, um 
bei TfK dabei zu sein. Statt zu 
Stift und Papier greifen sie zu 
Schraubenzieher, Schutzbrille 
und Lötkolben. Sie befassen 
sich nicht mit Rechenaufga-
ben oder Grammatik, sondern 
bauen Taschenlampen, Wech-
selblinker oder Kojak-Sirenen. 
Die „Chefs“ beim etwas ande-
ren Unterricht sind zwei junge 
Leute: Ann-Marie Kaufmann, 
die an der TH Deggendorf ih-
ren Master in Technologiema-
nagement macht, und Dominik 
Radowitsch, Industriemechani-
ker-Azubi bei Schock in Regen. 

„Es ist für die Kinder immer 
interessant, wenn jemand von 
außen in die Schule kommt, 
wie hier die Tutoren“, weiß 
Schulleiterin Annette Partheter. 
Sie freut sich, dass „Technik 
für Kinder“ seit Jahren immer 
wieder aufs Neue begeistert – 
und zwar Buben wie Mädchen. 
Die Mädels machen heuer fast 
die Hälfte der Bischofsmaiser 
TfK-Gruppe aus. „Alle nehmen 
hier viel technisches Verständ-
nis mit, sind mit Ausdauer bei 
der Sache und stolz, wenn sie 
ihre selbstgefertigten Sachen 
daheim den Eltern zeigen dür-
fen“, erklärt Annette Partheter. 
Ziel des Projekts ist es, den 
Kindern spielerisch ohne Lern- 
und Notendruck die Scheu vor 
der Technik  zu nehmen. Der 
Verein „TfK Technik für Kinder 
e.V.“ der Hochschule Deggen-
dorf und die Betriebe als Paten 
wollen den Nachwuchs fürs 
Experimentieren begeistern. 
„Bei TfK können die Kinder 

spielerisch ihre Begabungen 
austesten. Sie sehen, ob ihnen 
handwerkliche Tätigkeiten lie-
gen und gefallen“, verdeutlicht 
TfK-Botschafter Toni Fischer. 
Die K.E.D. Kälte- und Kli-
matechnik GmbH und die 
VR-GenoBank Donau Wald 
aus Bischofsmais unterstützen 
das TfK-Projekt vor Ort seit 
Jahren. Bank-Geschäftsstel-
lenleiter Michael Raith macht 
klar, wie wichtig es für Kinder 
sei, auch mal einen Lötkolben 
und andere Werkzeuge in der 
Hand zu haben. „Man sieht, 
wie begeistert die Buben und 
Mädchen mitmachen.“ Auch 
K.E.D.-Geschäftsführer Georg 
Dimpfl freut sich, dass TfK die 
Kleinen schon im Grundschul-
alter für Technik begeistert. 
„Die heimischen Betriebe brau-
chen Nachwuchs, gerade auch  
Azubis mit Bezug zu Handwerk 
und Technik. Nicht alle Jugend-
lichen werden später studie-
ren.“                  Susanne Ebner

Wenn der selbstgebaute Wechselblinker am Tisch leuchtet
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Entdecken & Erleben in der Schule

Schneespaß für die Schüler auf dem Schlitten und auf Ski
Voller Aufregung machten sich 
die Grundschüler bei herrlichen 
äußeren Bedingungen auf zu 
den langersehnten Winter-
sporttagen.
Etwa die Hälfte der Schüler 
genoss die Tage am Schlitten-
berg im Kurpark. Mit Bobs und 
Schlitten sausten die Schüler 
den Hügel hinab. Zur Pause 
kehrten alle zur Schule in die 
Aula zurück und stärkten sich 
mit warmem Tee, Wurstsem-

meln und Butterbrezen. Flei-
ßige Helferinnen der Eltern 
hatten die Brotzeit vorbereitet. 
Die andere Hälfte der Grund-
schüler traf sich am Geißkopf, 
um zwei Tage auf der Piste zu 
verbringen. Dank zahlreicher 
Eltern, die den Lehrern zur Sei-
te standen, konnten viele kleine 
Gruppen gebildet werden. Die 
Sportbeauftragte der Schule, 
Ulrike Thann, hatte alles bes-
tens vorbereitet. Auch am Geiß-

kopf wurden die Kinder bei der 
Pause im Aufwärmraum bes-
tens verpflegt. Unterstützt wur-
de das Lehrerkollegium durch 
den Schiclub Bischofsmais und 
Kolleginnen der Christopho-
rus-Schule Schweinhütt, die die 
Kinder mitbetreuten.
Der Förderverein kümmerte 
sich um die kostenlose Verpfle-
gung der Kinder und übernahm 
die Kosten für die Skipässe der 
Eltern, die mithalfen.   
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Entdecken & Erleben in der Schule

Lustig ging es zu bei der Fa-
schingsgaudi für die Buben 
und Mädchen. Der Elternbeirat 
der Grundschule Bischofsmais 
veranstaltete den Nachmittag 
- und freute sich, dass die Kin-
der mächtig Spaß daran hatten, 
sich zu verkleiden und Fasching 
zu feiern. Die Hauptattraktion 
war der Zauberer Valtini. Er zog 
die Kinder mit seinen Zauber-
tricks in seinen Bann. Auch die 
zukünftigen Schüler waren ein-
geladen mit ihren Eltern bei der 
Faschingsgaudi dabei zu sein. 
Der Elternbeirat verköstigte alle 
Faschingsfans mit Kaffee und 
Kuchen. Für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Nach ei-
ner Polonaise und der Masken-
prämierung gingen die Kids mit 
Luftballons von Valtini vergnügt 
nach Hause.         Daniela Pledl

Wenn der Zauberer mit Prinzessinnen und Indianern feiert
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Entdecken und Erleben im Kindergarten

Das Interesse am Kindergar-
ten-Skikurs, den der Eltern-
beirat gemeinsam mit der Ski-
schule Bayerwald organisierte, 
war groß: 22 Mädchen und 
Buben des Bischofsmaiser Kin-
dergarten traten am Hausberg 
Geißkopf eine Woche lang 
bei Sonnenschein und besten 
Schneeverhältnissen an.
Die ausgebildeten Skilehrer be-
treuten mehrere Gruppen und 
halfen das ein oder andere Mal 
mit Gummibärchen zur Motiva-
tion nach. Mit großem Eifer üb-
ten die Drei- bis Sechsjährigen 
jeden Nachmittag von 14 bis 16 

Uhr das Bremsen, Kurven- und 
Liftfahren. Die 18 Anfänger üb-
ten im Geißlein-Park, die vier 
Fortgeschrittenen fuhren be-
reits die Forsthaus-Abfahrt. 
Mit viel Geduld und Routi-
ne zeigten die Skilehrer ihren 
Schützlingen beim Skikurs, 
was ein Pizzastück mit dem 
Bremsen beim Abfahrt-Skifah-
ren gemeinsam hat oder wie 
man mit Skiern gehen und auf-
stehen kann.
Am letzten Skitag konnten die 
Kindergartenkinder ihr Können 
beim Abschlussrennen unter 
Beweis stellen. Zahlreiche El-

tern, Geschwister und Großel-
tern waren gekommen, um die 
kleinen Skifahrer anzufeuern. 
Anschließend durften die Kin-
der bei der Siegerehrung ihre 
Urkunden und Medaillen ent-
gegennehmen und sich danach 
bei vom Pächter des Forstgast-
hofes spendierten Pommes 
und einem Getränk stärken. 
Der Elternbeirat bedankte sich 
bei den Skilehrern der Ski-
schule Bayerwald mit kleinen 
Geschenken für den toll durch-
geführten Skikurs und die span-
nenden Tage am Geißkopf.
                        Ramona Kroner

Bischofsmaiser Skizwergerl meistern den Skikurs erfolgreich



Der 20.Jahrestag der Ein-
weihung unserer Apotheke 
am 10.05.2017 gibt uns mit 
großer Freude Anlass, Ih-
nen allen-am Gesundheits-
wesen arbeitenden Kolle-
ginnen und Kollegen,den 
Patienten und bei der Ge-
meinschaft–Danke zu sa-
gen.Wir bedanken uns für 
Ihr Vertrauen und für Ihre 
Verbundenheit, die uns in 
den zwei Jahrzenten
Begleitet und auch in 
schwierigeren Zeiten getragen haben. Das Zeitalter von Internet und die 
gesteigerten Aktivitäten von Versandapotheken stellen uns vor große He-
rausforderungen, die wir mit Ihrer Treue zu bewältigen versuchen, um die 
Zukunft unserer Apotheke und die Versorgung vor Ort weiterhin gewähr-
leisten zu können.
                                                 HERZLICHEN DANK! Ihre St. Hermann-Apotheke

Gründungsjubiläum: 20 Jahre
St. Hermann-Apotheke in Bischofsmais

Anzeige
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Bestes Winterwetter, herrlicher 
Sonnenschein und eine sehr 
gut präparierte Schlittenbahn, 
das  waren die Voraussetzun-
gen für die vom gemeindlichen 
Jugendbeauftragten Stefan 
Kern organsierte Schlittengaudi 
auf dem Raithhang am Ortsein-
gang von Bischofsmais. Josef 

Besold hatte die Tage zuvor mit 
seinem Loipengerät den Hang 
bestens hergerichtet und dafür 
gesorgt, dass keine Uneben-
heiten auf dem Schlittenhang 
zu finden waren. Die Jugend-
leiter der Vereine hatten eben-
falls ihren jungen Vereinsmit-
gliedern Bescheid gegeben, so 

dass viele Familien mit ihren 
Kindern beim gemeinsamen 
Schlittenfahren eine richtige 
Gaudi hatten, oftmals die Er-
wachsenen sogar mehr als die 
Kinder. Und so manche Papis 
wurden da schon ein paar Mal 
mit dem Schlitten nach oben 
beordert.               Max Englram

Bei der Schlittengaudi ging´s für Familien den Berg hinunter

Neues von der Jugend

Der Pfingstl-Brauch ist in vielen 
Orten des Landkreises Regen 
schon seit Jahren erloschen. 
Nur noch die älteren Einwohner 
können sich an den langver-
hüllten Pfingstl erinnern, wie er 
vom „Weiser“ in Begleitung des 
„Geiers“ und einer Schar schel-
lenbestückter Jungen durchs 
Dorf geführt wurde, dabei bei 
jedem Haus mit einem Spruch 
um Eier und einen Brocken 
Schmalz bat und unter dem 
Lärm der Schellen tanzte.
Nicht so in Bischofsmais, wo 
man dieses Brauchtum noch 
alljährlich am Pfingstmontag  
ab 9 Uhr persönlich miterle-
ben kann. Allerdings wurde der 
althergebrachte Brauch inzwi-

schen dahingehend geändert, 
dass der Pfingstl nicht mehr 
von der schellenbestückten 
Dorfjugend begleitet wird und 
dass statt Naturalien überwie-
gend Geldspenden für die Ju-
gendarbeit des Trachtenvereins 
Hirmonstaler, der den Brauch 

aufrechterhält, 
gegeben wer-
den.
H i n t e r g r u n d 
der ganzen 
Gaudi dürfte 
die Freude des 
Waidlers über 
den anstehen-
den und frucht-
b r i n g e n d e n 
Sommer gewe-
sen sein. Die 

eingesammelten Naturalien in 
Form von Eiern oder aber auch 
Schmalz wurden nach Beendi-
gung des Treibens zubereitet 
und im Hirtenhaus oder Dorf-
wirtshaus verzehrt.
                            Max Englram

Wenn die Jugend den alten Pfingstl-Brauch aufrecht erhält
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Größere Veranstaltungen



Geschichte des Monats

Der Andrang beim „Rockthe-
hill-Festival“ war 2016 groß, 
auch heuer wird die Unterbrei-
tenau wieder zum Festvialge-
lände. Im Interview mit Tou-
rist-Info-Leiter Max Englram 
geben die Macher Martin Pfef-
fer und Christian Ettl von der 
Rockthehill  UG einen Blick hin-
ter die Kulissen.

Das Rockthehill-Festival findet 
heuer vom 16. bis 18. Juni am 
Geißkopf statt. Zufrieden mit 
den Voraussetzungen?
Martin Pfeffer: Wir haben nach 
unserem Umzug von Gotteszell 
zum Geißkopf eine perfekte In-
frastruktur vorgefunden, sei es 
mit der Gastronomie oder mit 
dem gesamten Gelände. Es 
passte einfach für uns. Außer-
dem ist der Bikepark eine tolle 
Ergänzung. Wir haben seither 
nur positive Signale zu unse-
rem Festival von allen Seiten 
bekommen. Auch die bisherige 
Unterstützung durch die Ge-
meinde oder andere Behörden 
wie Polizei oder Straßenver-
kehrsbehörde waren positiv. 

Wie schaut es in diesem Jahr 
mit den Bands aus, gibt es da 
was zu berichten?
Christian Ettl: Auch heuer  
werden wieder zwölf Bands 
auftreten. Sechs am Freitag 
und sechs am Samstag. Eini-
ge Hochkaräter sind bereits 
verpflichtet, und die restlichen 
kommen nach und nach ins 
Programm. Am besten holt 
man sich die Informationen auf 
unserer Website unter www.
rockthehill.de.  Tickets sind dort 
auch schon zu bestellen.
Fest im Programm sind bisher: 
Me First And The Gimme Gim-
mes, die Keller Steff Big Band, 
Itchy Poopzkid, The Prosecuti-

on, Turbobier und Cleo, wobei 
der Keller Steff sicherlich die 
Band ist, die am bekanntesten 
ist und auch Bayerische Lieder 
spielt. 

Zahlen, Daten, Fakten zum 
Festival?
Martin Pfeffer: Bei den Besu-
chern stiegen die Zahlen von 
500 auf nahezu 3000 in 2016. 
Die Zahl der Bands liegt seit 
unserem Neubeginn am Geiß-
kopf bei 12. Die Ausstellerzah-
len steigen ständig, in diesem 
Jahr rechnen wir mit über 40 
und mit mehr als 1500 Bike-
programmnutzern. Bei mehr 
als 120 freiwilligen Helfern und 
25 Sponsoringpartnern sind wir 
bestens aufgestellt.  Das Orga-
team leistet geschätzte 3000 
Stunden. Auf der Rockthe-
hill-Homepage haben wir etwa 
11.000 Klicks am Tag, auch der 
Facebook-Account wird inten-
siv genutzt. Wir werden 10.000 
Flyer drucken und eine große 
Anzahl an Plakaten. Unsere 
Promotour bringt uns zu gro-
ßen Bike- und Musikveranstal-
tungen und regionalen Events. 

Der Bikepark ist eine wichtige 

Einrichtung, nicht nur das gan-
ze Jahr über, sondern auch fürs 
Festival? 
Christian Ettl:  Die Bikearea 
beim Festival wird nochmals 
wachsen. Sehr viele Teilneh-
mer der Ausstellung sehen 
dieses Festival als wichtige 
Veranstaltung an. Wenn auch 
noch an diesem Wochenende 
der neue UP-Hill für die E-Biker 
in Betrieb geht, dann werden 
auch viele E-Biker auf ihre Kos-
ten kommen. Im Rahmenpro-
gramm stehen wieder Touren, 
Fahrradtraining, Kinderbikes, 
eben für alle Leistungslevels 
perfekte Angebote. Das The-
ma E-Bike wird sicherlich einen 
großen Teil einnehmen. Vier 
tolle Tage von Fronleichnam 
bis Sonntag,  18. Juni, stehen 
am Geißkopf bevor. Es ist auch 
geplant ein Bogenschießturnier 
abzuhalten. 
Wir werden unser Festival bei 
vorhergehenden Bikefestivals 
und auch bei anderen Groß-
veranstaltungen bewerben. 
Wir  gehen davon aus, dass 
heuer weitere Steigerungen bei 
den Besucherzahlen und auch 
bei den Bikern zu verzeichnen 
sind.                     Max Englram

Rockthehill-Festival: Macher erwarten noch mehr Besucher 
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Praktikum mit Bonus dank Gemeinde, Arzt und Waldferiendorf 
Johanna Schubert, Medizin-
studentin der TUM München, 
hat in der Praxis von Dr. Klaus 
Hofmann, Facharzt für Allge-
meinmedizin in Bischofsmais, 
ein zweiwöchiges Praktikum 
gemacht.
Sie war begeistert vom Prak-
tikumsplatz und von dem Ein-
blick ins Praxisleben, den sie 
bekam. In Bischofsmais konnte 
Johanna Schubert auch ihrem 
Hobby, dem Wandern, intensiv 
nachgehen. Seit fast drei Jah-
ren unterstützt die Gemeinde 
in enger Zusammenarbeit mit 
Dr. Hofmann die Praktikanten/
innen mit 500 Euro während 
der Praktikumszeit in Bischofs-
mais. Auch die Familie Weyer-
mann vom Waldferiendorf Dürr-
wies ist großzügiger Sponsor 
dieses Praktikumsmodells. Das 
Waldferiendorf Dürrwies stellt 

kostenlos die Unterkunft zur 
Verfügung. Hier möchte sich 
Bürgermeister Walter Nirschl 
ganz herzlich dafür bedanken. 
Der Gemeinde und Dr. Hof-
mann ist es sehr wichtig, dass 
die Versorgung mit Hausärzten 
auch für die Zukunft gesichert 
werden kann. Den Studen-
ten werden die Vorzüge einer 
Hausarztpraxis und das Leben 

in Bischofsmais bzw. im länd-
lichen Raum aufgezeigt. Nur 
mit einem Praktikum vor Ort 
lernt man die Menschen und 
die Vorzüge der Region aus 
erster Hand kennen und schät-
zen. Die Gemeinde unterstützt 
im Jahr zwei Praktikanten und 
bedankte sich herzlich bei Dr. 
Hofmann für sein Engagement.             
                           Walter Nirschl

Neues aus dem Gemeindeleben
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Neues aus dem Gemeindeleben

Christian Geiss von der Zimme-
rei Geiss, welche ihren Sitz im 
Gewerbegebiet Bischofsmais 
hat, gab beim Vortrag „Barrie-
refrei Bauen“ einen fundierten 
Einblick zum Bauen für Privat-
leute.
Neben der Wahl des entspre-
chenden Grundstücks und der 
richtigen Erschließung kommt 
es laut des Experten auf eine 
gute und überlegte Planung an. 
Diese beginnt bei der Treppe, 
setzt sich in den verschiedenen 
Räumen fort und schließt auch 
die Außenanlagen mit ein. 
Aus den Fragen der interes-
sierten Zuhörer, unter denen 
sich weitere Behindertenbe-
auftragte aus den Nachbar-
kommunen befanden, ergaben 
sich rege Diskussionen. Dabei 
wurde deutlich, dass bei einem 
Neubau die künftigen Bewoh-

ner meist die kleinen Hinder-
nisse übersehen. Die größte 
Herausforderung ist laut des 
Fachmanns in der Regel der 
barrierefreie Umbau eines be-
stehenden Gebäudes, da man 
sich mit den  Gegebenheiten 
bestmöglich zu arrangieren 
hat. Deshalb rät Geiss, sich vor 
Beginn des Bauvorhabens bzw. 

der bevorstehenden Renovie-
rung Rat von fachkundiger Sei-
te einzuholen.
Michael Loibl als kommunaler 
Behindertenbauftragter über-
reichte Christian Geiss ein 
kleines Dankeschön für den in-
teressanten und aufschlussrei-
chen Vortrag.
                            Michael Loibl

Barrierefrei bauen für Privatleute: Auf die Details kommt´s an

Auch 2017 stellte die Gemein-
de Bischofsmais wieder eine 
Moarschaft für das Landkreis-
turnier im Eisstockschießen 
der Gemeinden und Behörden. 
Tatkräftige Unterstützung be-
kam das Team der drei Bürger-
meister Walter Nirschl, Helmut 
Plenk und Josef Pledl wie jedes 
Jahr vom Eisstockprofi Manfred 
Seidl aus Seiboldsried. Manfred 
Seidl, Inhaber der Firma Sera 
Art Dekor, opfert eigens einen 
Tag, um die Bürgermeister zu 
unterstützen. Herzlichen Dank 
dafür! Mit den Bürgermeistern 
Werner Blüml aus Böbrach und 
Bürgermeister Walter Nirschl 
umrahmte er die Siegesfeier 
auch musikalisch bestens. Die 
Konkurrenz war stark und es 
gab spannende Spielbegeg-
nungen. Am Schluß erreichte 
die Mannschaft den 10. Platz. 

Bürgermeister-Trio und Manfred Seidl schießen für die Gmoa
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Neues aus dem Gemeindeleben

Boarisch-griabig: Die Lederwixxa bringen ihre erste CD heraus
Endlich ist es soweit: Die „Le-
derwixxa“ präsentieren ihre 
erste CD am Freitag, 5. Mai, im 
Gasthaus „Zum Alten Wirt“ in 
Habischried. 
Für beste Unterhaltung sor-
gen außerdem die Gruppen 
„UHU“ und „SeZwe&Mia“. Die 
„Lederwixxa“ gibt es seit Mai 
2012. Zu dritt wurde beschlos-
sen, mit Steirischer, Bass und 

Gitarre gemeinsam Musik zu 
machen. Bald erkannten die 
„Lederwixxa“, dass etwas fehlt: 
Ein Bariton vervollständigte die 
Musik, und seitdem sind die 
Männer zu viert unterwegs.
Egal ob Hochzeit, Festzelt, Ge-
burtstag oder Scheidung - ger-
ne unterhalten die „Lederwixxa“ 
die Gäste mit „boarisch-griabi-
ger“ Musik. 

Nach wiederholter Nachfrage 
nach einer CD entschlossen 
sich die „Lederwixxa“, diese 
umzusetzen. Dafür fuhren die 
Musiker drei Tage nach Zirl/Ös-
terreich zu der bekannten Plat-
tenfirma TYROLIS.
Bei der CD-Aufnahme konnten 
die vier Bischofsmaiser reich-
lich neue Erfahrungen sam-
meln und hatten eine tolle Zeit.
Auf ihrer ersten CD mit dem 
Titel „boarisch-griabig“ präsen-
tieren sie sowohl eigens kom-
ponierte Lieder als auch ältere 
Titel, die die Heimat prägen.
„Wir freuen uns riesig, Euch 
unsere erste CD vorstellen zu 
dürfen. Kommt vorbei und ver-
bringt einen tollen, musikali-
schen Abend mit uns.“ 
Also gleich vormerken:
Freitag, 5. Mai, Gasthaus „Zum 
Alten Wirt“, Einlass 18. Uhr, Be-
ginn 19:30 Uhr. Eintritt 3 Euro.  
Anmeldung und Platzreservie-
rung unter Tel. 09920/239 er-
forderlich.                    



Neues aus dem Gemeindeleben

Eine Garage und ein Unter-
stand für Traktoren in Bischofs-
mais sind vor kurzem in Brand 
geraten, wie die Polizei mitteilt. 
Eine Anwohnerin bemerkte 
Rauch aus einem Carport. Da-
raufhin verständigte sie sofort 
die Feuerwehr und den Besit-
zer. Der Brand konnte schnell 

unter Kontrolle gebracht wer-
den. Die Brandursache ist un-
klar, vermutlich ein Defekt am 
Traktor, der komplett ausbrann-
te. Die Flammen griffen auf den 
Carport über, welcher ebenfalls 
komplett ausbrannte. Ebenso 
wurden ein in der angebauten 
Doppelgarage abgestellter Pkw 

sowie der 
Dachstuhl 
der Dop-

pelgarage beschädigt. Die 
Schadenshöhe wird auf 67000 
Euro geschätzt. Verletzt wurde 
niemand. 
Vor Ort waren die Feuerwehren 
Bischofsmais, Zell, Hochdorf, 
Habischried, Oberneumais und 
Regen. Die Feuerwehr Hoch-
dorf war mit 30 Aktiven an der 
Brandstelle. Sechs Aktive wa-
ren mit schwerem Atemschutz 
eingesetzt.

Hoher Sachschaden nach einem Traktor- und Garagenbrand

Familie Kroiß sagt DANKE
Ein herzliches Vergelt`s Gott den FFW 
Bischofsmais, Hochdorf, Habischried, 
Zell, Oberneumais, Regen und dem Ret-
tungsdienst für die schnelle, tatkräftige 
Hilfe bei unserem Traktor- und Garagen-
brand.          
                   Fam. Josef Kroiß, Oberdorf
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Neues aus dem Gemeindeleben
Gemeindetagsvertreter legen ihre Themen für 2017 fest
Der Kreisverband Regen des 
Bayerischen Gemeindetages 
traf sich vor kurzem zur Vor-
standssitzung in Bischofs-
mais. Nach der Begrüßung 
durch Gastgeber Walter Nirschl 
übernahm der Arnbrucker Bür-
germeister und Vorsitzende 
Hermann Brandl die Sitzungs-
leitung.
Die Terminplanung für das Jahr 
2017 stand im Mittelpunkt. Im 
Kalenderjahr 2017 beabsichtigt 
man die Durchführung von vier 
Kreisverbandsversammlungen 
in Bischofsmais, Kirchberg und 
Drachselsried. Die Bürgermeis-
ter würden es begrüßen, wenn 
diese Versammlungen wieder 
zeitgleich mit den Bürgermeis-
terdienstbesprechungen des 
Landratsamtes kombiniert wer-
den könnten. Außerdem findet 
wieder eine gemeinsame Bür-
germeisterversammlung der 

beiden Kreisverbände Regen 
und Cham am 17. Mai in Bad 
Kötzting statt, die die gemein-
samen landkreisübergreifen-
den Aufgaben und Ziele, aber 
auch das gegenseitige Mit-
einander der Bürgermeister 
fördern soll. Hierfür wurden 
bereits Themen gesammelt, 
die behandelt werden sollen. 
Drachselsrieds Bürgermeister 

Hans Hutter bat um Referen-
tensuche für das Thema Not-
testament. Auch die Themen 
Nottrauung und Sühneversuch 
wurden angesprochen. Der für 
2017 geplante Bürgermeister-
ausflug nach Gau-Algesheim 
(Rheinland-Pfalz) wird von den 
Rathauschefs Walter Nirschl 
aus Bischofsmais und Joli Hal-
ler aus Bodenmais organisiert.       
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Helmut Plenk im Gespräch mit Ministerpräsident Seehofer
70 Jahre VdK Bayern wurde 
kürzlich in München im Huber-
tussaal des Nymphenburger 
Schlosses  gefeiert. Unter den 
vielen Persönlichkeiten aus 
Politik und Wirtschaft bei den 
Feierlichkeiten war auch Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer. 
Er hielt die Festrede und hob 
dabei die Bedeutung des So-
zialverbandes VdK hervor. Er 
war ja selbst einmal im Jahre 
2005 Landesvorsitzender des 
VdK Bayern und kennt somit 
die Strukturen persönlich sehr 
gut. Als damals neugewähl-
ter VdK-Landesvorsitzender 
war er auch zu Besuch in der 
VdK-Geschäftsstelle in Regen 
und hat den Besuch natürlich 
nicht vergessen. VdK-Kreis-
geschäftsführer Helmut Plenk 
freute sich auch bei der Jubi-
läumsfeier über das Gespräch 
mit dem Ministerpräsidenten.         

Neues aus dem Gemeindeleben
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Graf Gartenbau sorgt für Gemütlichkeit auf den Bergen
Alfons Graf ist nicht nur ein 
erfolgreicher Unternehmer in 
Sachen Garten- und Land-
schaftsbau. Auch seine priva-
ten Hobbies wirken sich jetzt 
für die Bischofsmaiser positiv 
aus.
Er hat sich zum Ziel gesetzt, 
die Gipfel der Bischofsmai-
ser Hausberge mit einer Ru-
hebank zu versorgen. Und 

sportlich wie er ist, trägt Alfons 
Graf die gesamten Materialien 
allein auf die Gipfel, montiert 
dort die Bänke und erntet nun 
viel Lob für seine Aktivität.
Auf dem Dreitannenriegel, auf 
dem Teufelstisch und bei der 
Bergwachthütte stehen Alfons 
Grafs Bänke. Die Holzbän-
ke sind nicht nur Ruhebänke, 
sondern auch an Standorten, 

wo man verweilen soll. Ein 
herrlicher Blick ins Regental, 
vom Teufelstisch aus, oder 
vom Dreitannenriegel bis in 
die Alpen, ist nun bequem.
DANKE an Alfons Graf für 
seine Bänke auf den Gipfeln. 
Im Bild seine Tochter Isabella  
beim „Probesitzen“ und bei ei-
ner kleinen Teepause  auf der 
Bank nahe des Teufelstisches. 



• Hr. H. Pater Paul
• unserem Schirmherrn Bürgermeister Walter Nirschl
• der Gemeinde Bischofsmais für die Unterstützung
•          Loipenfahrer Josef Besold und der Touristikinformation
• unserem Stadionsprecher Max Englram
• den Hochdorfer Grundbesitzern Josef Pledl, Hans Trum und Josef Weiß
• Franz Wartner für die Überlassung der Halle
• der Privatbrauerei Falter für die Leihe des Ski-doo
• dem Bauunternehmen Penzkofer 
           für das Notstromaggregat und die Unterstützung
• der Versicherungsagentur Allianz Gronkowski in Regen
• unserem Rechtsanwalt Dr. Ronny Raith
• der Schnelleinsatzgruppe des BRK Regen
• dem Zugschlittenverein Langdorf
           für die Zeitmessung und die Unterstützung
• dem Elektrounternehmen EP Ebner
           für die Überlassung der Lautsprecheranlage
• dem Skiclub Bischofsmais
           für die Überlassung der Skistangen und der Fangzäune
• dem Schnupferclub Hochdorf für die Überlassung der Verkaufsbude
• Susanne Ebner vom Pressebüro Thexterei
           in Hochbruck für die perfekte Pressearbeit
• den örtlichen und überörtlichen Medien
           für die kostenlose Werbung und Berichterstattung
• allen Mannschaften für die Teilnahme 
• allen Zuschauern aus Nah und Fern
• dem Team Königreich Hochdorf für die geleistete Arbeit
• allen Bäckerinnen für die Kuchenspenden
• allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Hochdorf, 
           die die Veranstaltung in vielfacher Art und Weise unterstützt haben
• allen sonstigen Helfern und Unterstützern der Veranstaltung

HERLICHEN DANK AN ALLE FÜR DIE GROßE
 UNTERSTÜTZUNG BEIM ZUGSCHLITTENRENNEN 2017! 
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Hochdorf sagt D A N K E
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Neues aus dem Gemeindeleben

Alte Schlitten und schneller 
Schnee, Männer und Frau-
en mit Mumm, ein Dorf, das 
miteinander anpackt – diese 
Mischung zog. Und zwar rich-
tig. Rund 2000 Zuschauer fie-
berten im Februar beim Zug-
schlittenrennen der Feuerwehr 
Hochdorf mit. Sie bekamen 
einiges zu sehen: 27 Vierer-
teams rauschten in Hochdorf 
auf den teils mehrere hundert 
Kilo schweren Holzschlitten 
den Berg hinunter.
Für die 500 Meter lange Stre-
cke hatten alle Mannschaften 
ihre ganz eigene Taktik: Die 
einen setzten alles auf ihre 

Anschieber und deren Power 
beim Startanlauf. Die anderen 
auf Bremsmanöver der Lenker, 
bei denen der Schnee staub-
te. Auf das geschickte Sich-
zur-Seite-Werfen der Kollegen 
in der Mitte, um die hölzerne 
Rennsemmel im Gleichgewicht 
zu halten. Auf das rechtzeitige 
„Gwan“ aller Vier, um ohne Um-
zukippen die nächste Kurve zu 
schaffen. Auf kuriose Kostüme 
wie den Boindlkramer, der im 
schwarzen Skelett-Umhang mit 
drei geschminkten Deifen und 
Deifeskralle an den Start ging. 
Oder auf ungewöhnliche Schlit-
ten wie einen Sautrog samt 
Moped auf Kufen als Zugschlit-
ten „Marke Eigenbau“. 
Nicht einmal 40 Sekunden 
brauchten die Schnellsten für 
einen Durchgang. Und bis zu 
vier Minuten die, die es auf 

dem Zugschlitten etwas ge-
mächlicher angehen ließen 
oder einen ungeplanten Stopp 
einlegten. Die Teams kamen 
aus dem ganzen Landkreis 
Regen und Deggendorf nach 
Hochdorf. Die „Gehmasberger 
Heigabuam“ waren genauso 
dabei wie die „Unterasberger 
Rangers“, der „Waidlaexpress“, 
die „Roidorfer Feierschwemm 
0815“, die „Feuerwehr Schauf-
ling“, die „Saubärnlandler“, 
„Ruckzuck Hochbruck“, „Bussy 
Cats“ und viele mehr. 
Sie alle gaben alles. Auch, 
wenn es manchen vor dem 
Start etwas mulmig war: So-
bald sie auf der Strecke waren 
und lautstark angefeuert von 
den Tausenden an der Strecke 
und Moderator Max Englram 
durch den Schnee schlitterten, 
hatten alle Zugschlittenfahrer 
eine Mordsgaudi. Die Zuschau-
er freuten sich über ein span-
nendes Rennen, bei dem es für 
die Platzierungen oft auf jede 
Zehntelsekunde ankam. Und 
über allerhand Momente zum 
Schmunzeln: Sprints, die man-
che im Steilstück bergab ein-
legten, um ihren schlingernden 
Schlitten nach dem Abflug wie-
der zu erwischen. Hechtsprün-
ge in den Schnee, mit denen 
der eine oder andere versuch-
te, doch gleichzeitig mit seinem 
Schlitten über die Ziellinie zu 
kommen. Schwitzende Fahrer, 
die ihr Gefährt mit viel Gepuste 
aus dem Tiefschnee wieder auf 
die Bahn hievten. Abenteuerli-
che Posen, mit denen sich die 
Fahrer gerade noch am Schlit-
ten festkrallten. Oder Schnee 
bedeckte Männer und Frauen, 
die ihr Team praktisch im Blind-
flug den Berg hinunterlotsten.
Ganz ohne einige blaue Flecke 
und kleinere Blessuren wird es 

beim Rennen wohl nicht abge-
gangen sein, ernsthafte Verlet-
zungen gab es aber nicht.
Die Organisatoren freuten sich 
beim ersten Schlittenrennen, 
das sie nach zwei Jahrzehn-
ten Pause im Dorf veranstalte-
ten, über einen Heimsieg: Das 
„Königreich Hochdorf“ mit Mi-
chael Dresely, Martin Weber, 
Josef Pledl und Matthias Rankl 
holte sich mit etwas über drei 
Sekunden Vorsprung den Sieg 
vor dem Team „Langdorf 1“ 
(Josef Fischer, Siegfried Tau-
sendfreund, Korbinian Fischer, 
Rudi Kern). Platz drei sicherten 
sich „Here und die Heckflossn 

vo Unterasberg“ (Horst König, 
Herbert Raith, Markus Kurz, 
Stuz). 
Wie berichtet, hatte die Feuer-
wehr Hochdorf erst vor wenigen 
Wochen kurzfristig entschie-
den, ein Zugschlittenrennen 
zu machen. Vom Besucher-
andrang war die Feuerwehr, 
die sich auch um die Bewirtung 
kümmerte, überwältigt. „Mit so 
vielen Leuten haben wir nicht 
gerechnet“, meinten die Orga-
nisatoren. Ein herzliches Dan-
keschön gab es von Feuer-
wehr-Vorstand Stefan Kollmer 
an die Teilnehmer, Zuschauer 
und an alle, die das Rennen 
dank der Riesen-Gemein-
schaftsleistung erst möglich 
machten.           Susanne Ebner 
Fotos vom Zugschlittenren-
nen gibt´s auf der Rückseite 
des aktuellen Gmoabladl.

Königreich Hochdorf hat die schnellsten Zugschlittenfahrer

Alle Teams hatten 
ihre ganz eigene 

Taktik auf der Piste

Erstes 
Zugschlittenrennen

seit 20 Jahren
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Der Stammtisch Seiboldsried schoss seine Meister aus
Richtig zur Sache ging es beim 
Stammtisch Seiboldsried: Bei 
der internen Meisterschaft im 
Eisstockschießen lieferten 
sich die Mitglieder auf der Eis-
bahn in Seiboldsried spannen-
de Runden auf dem Eis. Sieg 
und Titel holte sich die Mann-
schaft mit Martin Hilgart, Ro-
land Gibis, Michael Riedl und 
Stefan Riedl. Stammtisch-Vor-
stand Christian Strasser gra-
tulierte den besten Eisschüt-
zen des Abends. Bis tief in die 
Nacht wurde nach der Sie-
gerehrung gefeiert. 
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Überdurchschnittlicher Alpiner 
Trainingseifer beim Schiclub-
nachwuchs: Aufgrund der gu-
ten Trainingsmöglichkeiten am 
Geißkopf ist die Beteiligung 
am Alpintraining des Schiclubs 
groß.
40 bis 45 Kinder und Schüler 
sind derzeit in fünf verschiede-
ne Trainingsgruppen unterglie-
dert, um dem Alpinnachwuchs 
das optimale Training je nach 
dem jeweiligen Leistungsstand    
bieten zu können.
Die größte Gruppe bilden die 
Anfänger, die in drei Grup-
pen unterteilt sind. Sie werden 
von den Alpinübungsleitern Al-
exandra und Stephanie Nirschl 
sowie Hans Zitzelsberger be-
treut und angeleitet.
Die Fortgeschrittenengruppe 
wird von Übungsleiterin An-
na-Lena Reith unterrichtet.
Die Renngruppe betreuen die 

Übungsleiter Horst Blöchl und 
Daniel Plenk.
Die Trainingszeiten der Anfän-
gergruppen und Fortgeschrit-
tenen waren im Winter jeweils 
freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
, wobei hier schon alle Abfahr-
ten von den Gruppen bewältigt 
werden konnten.
Die Renngruppe trainierte in 
Trainingsgemeinschaft mit 
dem TSV Regen, WSV Kalteck 

und SV Mietraching jeweils zu 
der speziellen Liftöffnungs-
zeit freitags von 16.30 bis 18 
Uhr am Norhang, wobei hier 
fortgeschrittene Renntechnik 
und Stangentraining geschult 
wurden. Bis zu 50 Personen 
trainierten hier in unterschied-
lichen Stangenparcouren ihre 
Slalom- und Riesenslalomtech-
nik. 
              Wolfgang Niedermeier

„Ab auf die Piste“ geht´s beim Schiclub für alle Brettlfans 
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Aussprachen zur Gemeinde- 
und Landespolitik sowie die 
Neuwahlen standen auf der Ta-
gesordnung der Jahreshaupt-
versammlung des CSU-Orts-
verbandes Bischofsmais im 
Landgasthof Hirmonshof.
Zu dieser Versammlung konnte 
Helmut Plenk  nicht nur zahlrei-
che Mitglieder, sondern auch 
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf 
Heinrich,  JU-Kreisvorsitzen-
den Florian Graf,  JU-Ortsvor-
sitzenden Max Böhm, Franz 
Hollmayr als Vorsitzenden der 
Mittelstandsunion, Roland Graf 
als  Vorsitzenden der  Arbeits-
gemeinschaft Landwirtschaft 
und die Vorsitzende der Un-
ternehmerfrauen, Marie-Lui-
se Kolmer, sowie die Träger 
der Bürgermedaille begrüßen. 
Auch die stellvertretende Be-
zirksbäuerin Katharina Zellner 
war unter den Gästen.
Bei der anschließenden Neu-
wahl wurde Helmut Plenk auch 
für die Zukunft das Vertrauen 
ausgesprochen. Er vertritt  so-
mit weiterhin die CSU-Spitze. 
Als gleichberechtigte Stellver-
treter stehen ihm zur Seite:  
Franz Hollmayr, Katharina Zell-
ner und Florian Graf.
In die  Vorstandschaft gewählt 
wurde ein junger Block, der 
künftig tatkräftig die Weichen 
für die Bischofsmaiser CSU 
mitstellen  soll. Dem CSU-Vor-
stand gehören mit an:  Michael 
Loibl,  Thomas Artmann, Karin 
Ganserer, Marie-Luise Kolmer 
und Roland Graf. Bestätigt in 
seinem Amt wurde Schatzmeis-
ter Michael Raith. Als Schrift-
führer konnte für die nächsten 
zwei Jahre Christian Ebner  
gewonnen werden. Konrad 
Stündler und Matthias Kraus 
übernehmen  die Kassenprü-
fung. Der Ortsverband wird auf 

Kreisebene von Helmut Plenk, 
Franz Hollmayr, Katharina Zell-
ner, Roland Graf, Michael Loibl 
und Florian Graf  vertreten. Als 
Ersatzdelegierte fungieren Mi-
chael Raith, Anna Gilg-Bauer, 
Christian Ebner, Marie-Luise 
Kolmer, Thomas Artmann und 
Hans Kolmer.  

Helmut Plenk gratulierte danach 
dem Vorstand und wünsch-
te der neuen Mannschaft eine 
gute Zusammenarbeit. In sei-
nem Rechenschaftsbericht der 
letzten zwei Jahre erinnerte 
Plenk an wichtige Ereignisse 
in und um die Kommunalpolitik 
und gab den Anwesenden eine 
Menge an Zahlenmaterial an 
die Hand.
Außerdem gab Helmut Plenk 
einen Überblick über die durch-
geführten Veranstaltungen, die 
zum Teil immer musikalisch um-
rahmt wurden. Er erinnerte an 
die Wanderung zusammen mit 

der JU, den Seniorenball, das 
Starkbierfest, Infoveranstaltun-
gen, und andere gelungene 
Veranstaltungen der CSU. 
Dr. Olaf Heinrich  lobte die rege 
Arbeit von Helmut Plenk, der 
bei sehr vielen örtlichen und 
überörtlichen Veranstaltungen 
erfolgreich die Bischofsmai-
ser CSU vertrete. Auch der Bi-
schofsmaiser JU-Vorsitzende 
Max Böhm legte den Mitglie-
dern seinen  Bericht vor.
Nach den Rechenschaftsbe-
richten ging Plenk auf seine Tä-
tigkeit als 2. Bürgermeister und 
stellvertretender Landrat  ein. 
Er berichtete einiges aus der 
Kommunalpolitik, legte Zahlen 
vor und erklärte diese auch. Im 
Anschluss wurde  ein  ausführ-
licher Bericht über den Kassen-
bestand abgegeben.
Hlemut Plenk gratulierte Dr. 
Olaf Heinrich für den Zuschlag 
der Landesgartenschau, die 
2022 in Freyung stattfinden 
wird. Dr. Heinrich  ging auf Zah-
len des Bezirkstages ein und 
legte Details rund um die Be-
zirks- und Landespolitik dar, 
beispielsweise zu den Bezirks-
krankenhäusern. Eine rege po-
litische Diskussion rundete den 
Vormittag ab.

CSU-Ortsverband hat gewählt: 100 Prozent für Helmut Plenk

Junger Block
engagiert 

sich im Vorstand
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Der hervorragend besuchte 
Kinderfasching der Seiboldsrie-
der Schützen im Schützenheim 
hatte heuer eine besondere At-
traktion zu bieten.
Mit Prinzessin Christina, die V., 
die lebensfrohe Tänzerin auf 
dem Rücken der Pferde, und 
ihrem Prinz Thomas, der I., der 
gesellige Fuhrmann, der sein 
Glück selbst schmiedet, kam 
heuer zum ersten Mal das Re-
gener Prinzenpaar nach Sei-
boldsried.
Bis zum Eintreffen des Prinzen-
paares kümmerte sich Martin 
Hilgart um die Unterhaltung der 
Kinder. Er sorgte mit vielen tol-
len Spielen und Musik für her-
vorragende Stimmung bei den 
Kindern. So wurde den Buben 
und Mädchen nicht langweilig, 
und die Eltern konnten einen 
erholsamen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen im Schüt-
zenheim verbringen. 
Nach dem Eintreffen des Prin-
zenpaares samt Hofstaat und 
der Garde gab es kein Halten 
mehr für die Kinder. Sie durf-
ten nach dem Auftritt der Garde 
noch bei fetziger Musik mit den 
Gardemädchen tanzen, und 
auch das Prinzenpaar stand für 

Fotoaufnahmen zur Verfügung.
Zum Ausklang des Fasching 
gab es dann den Faschings-

kehraus mit der Musikgrup-
pe Unverzichtbar. Die beiden 
Dorfmusiker Martin Hilgart und 
Jürgen Pletl heizten den Fa-
schingsfans nochmal so richtig 

ein und sorgten für eine tolle 
Stimmung. Bei der Masken-
prämierung hatte die Jury um 
Bürgermeister Walter Nirschl 
in diesem Jahr die Qual der 
Wahl. Hier gab es sehr originel-
le Masken und Verkleidungen, 
die prämiert wurden. Als Höhe-
punkt gab es dann die Einlagen 
vom Weiberstammtisch, die 
wieder super waren. Die Schüt-
zen danken allen Helfern, die 
durch ihr Engagement zum Ge-
lingen dieser Veranstaltungen 
im Schützenheim beitrugen.                       
                    Josef Kronschnabl     

Mit der Prinzessin zu tanzen macht den Kleinen doppelt Spaß

Martin Hilgart
sorgt mit Spielen

für Stimmung
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Zum festen Bestandteil des Bi-
schofsmaiser Faschings zählt 
seit Jahren der Faschingsball 
der Hirmonstaler Trachtler. 
Vorstand Sepp Loibl begrüß-
te die Ballbesucher im Holl-
mayr-Saal und erwähnte, dass 
der Angelsportverein Hoch-
bruck heuer und auch künftig 
nicht mehr den Faschingsball 
mit den Trachtlern bestreiten 
wird. Er bedankte sich für die 
vielen Jahre guter Zusammen-
arbeit und freute sich, dass 
dennoch so viele Fischer den 
Weg zum Trachtler-Ball fan-

den. Von Anfang an herrschte 
großartige Stimmung im Saal. 
Die war neben den vielen tollen 
Maschkera auch der musikali-
schen Unterhaltung der Band 
„Guat drauf“ zu verdanken. Die 
Tanzfläche war die ganze Nacht 

gut gefüllt. Nur für die Masken-
prämierung und die Tombola 
legten die Tänzer eine kurze 
Verschnaufpause ein. Auch 
während zweier Show-Einla-
gen der Trachtler war für die 
Ballbesucher eine Tanzpause 
angesagt. Korbinian Loibl und 
Tobias Brunnbauer überrasch-
ten mit einer rhythmischen 
Tanzeinlage namens „The Two 
Six“, die zum spontanen Mit-
klatschen animierte. Alexander 
Pledl und Hans Neumeier stra-
pazierten  mit dem Stück „Din-
ner for one auf bayrisch“ eher 
die Lachmuskeln der Zuschau-
er. Beide Darbietungen wurden 

vom Publikum mit frenetischem 
Applaus bedacht.

Wer beim Tanzen zu sehr ins 
Schwitzen geriet, konnte sich 
in der Bar gut Abkühlung ver-
schaffen und zwischen Polka, 
Walzer, Twist und Rock´n Roll 
verschnaufen.
                                 Sepp Loibl

Dalmatiner und Bayrisches „Dinner for one“ beim Trachtlerball
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Tanzfläche
war die ganze
Nacht gefragt

Beifall für 
Einlage mit

„The Two Six“
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Ein Tänzchen im Kaufhaus - und rasante Schlittenfahrten 
Das neue Jahr hat begonnen,  
und für die Kinder des Trach-
tenvereins ging es gleich  drei-
mal auf die Schlittenpiste. Mit-
te Januar lud der Bayerische 
Waldgau zur Winterwanderung 
mit anschließender Schlit-
tenfahrt von St.Englmar zum 
Pröller ein, wo man nach einer 
langen Abfahrt noch beim Kra-
merwirt einkehrte.
Ende Januar war dann die 
Schlittengaudi am Raithhang, 
zu der der Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Stefan Kern ein-
lud. 
Zusammen mit den Fire-Kids 
veranstalteten die Jugendlei-
terinnen des Trachtenvereins 
dann im Februar eine Schlit-
tengaudi, ebenfalls am Raith-
hang und natürlich maskiert, 
wie es sich zur Faschingszeit 
gehört. 
Anfang Februar ging es auch 
wieder mit den Tanzproben los, 
da  Anfang März beim Kaufhaus 
Bauer in Regen ein Auftritt auf 
dem Plan stand. Die Arberregi-
on startete in die Frühjahrssai-
son, hier waren auch die Kin-
der- und Seniorentanzgruppe 
vertreten. Martin Hammerla be-
gleitete die Tänzer musikalisch. 

Neues aus dem Vereinsleben
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Der CSU-Ortsverband hatte 
wieder einmal zum großen Fa-
schingsball für Seniorinnen und 
Senioren und für Alt und Jung  
in den Landgasthof Hirmons-
hof eingeladen. CSU-Ortsvor-
sitzender und stellvertretender 
Landrat Helmut Plenk  konn-
te dieses Mal besonders vie-
le Seniorinnen und Senioren 

begrüßen. Der Zuspruch war 
so enorm, dass weitere Tische 
und Schränke in den Saal ge-
stellt werden mussten.
Auch viele Ehrengäste kamen 
zum Ball, darunter Pater Paul, 
Altbürgermeister Edgar Ste-
cher, Kirchenpfleger Michael 
Raith, Kreisbäuerin Katharina 
Zellner, BBV-Obmann Roland 
Graf, JU-Kreisvorsitzender Flo-
rian Graf und CSU-Kreisvorsit-
zender Dr. Stefan Ebner. Auch 

Franz Hollmayr, Vorsitzender 
der Mittelstandsunion, war un-
ter den Gästen. Besonders be-
grüßte Plenk die anwesenden 
Träger der Bürgermedaille so-
wie die älteste Ballbesucherin, 
Ingeborg Hoffmann mit 91 Jah-
ren.
Die Faschingsgäste wurden 
von den Parteimitgliedern be-
dient und mit Kaffee und Ku-
chen versorgt. Den Kaffee 
spendierte Ingrid Zellner, die 
Wirtin des Landgasthofes.
Ein Highlight des Balles war 
der Auftritt der Gruppe „Tanz-
fieber“, die unter der Leitung 
von Mascha Wigges auftrat. 
Die kleinen Nachwuchskünst-
ler zeigten akrobatische Tän-
ze und erhielten viel Applaus. 
Alle staunen nicht schlecht, als 
ein Ausschnitt mit schwierigen 
Tanzfiguren aufgeführt wurde. 
Danach folgte eine Tanzeinla-
ge der über 20 Gardemädchen 
aus Zwiesel. Trainiert werden 
die Mädchen von Marina Pritzl,  
und sie kommen vom SV Zwie-
sel 22. 
Der Höhepunkt der Veranstal-
tung war der Auftritt der 14-köp-

figen Garde der Narregenia mit 
dem Hofstaat, dem Präsidium 
und natürlich mit Prinzessin 
und Prinz. Den Faschingsorden 
erhielten heuer Anna Wagner, 
Pater Paul, Therese Dankes-
reiter, Herbert Rothhammer, 
Annemarie Rankl, Elke Ger 
und Katharina Hollmayr.
Viele Besucher konnten ge-

zählt werden, und es war ein 
unterhaltsamer und amüsanter 
Nachmittag. Das Tanzparkett 
war voll belegt, Musikant Sepp 
Steinbauer  sorgte für die pas-
sende Musik. Die CSUler und 
die Bischofsmaiser Senioren 
freuen sich heute schon auf das 
nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt „Auf geht’s zum CSU-Fa-
schingsball für Alt und Jung“. 

Helmut Plenk
Foto: Christian Ebner

Rekordbesuch beim CSU-Senioren-Faschingsball 2017

Die älteste 
Besucherin war 

schon 91

Auftritt der 
Narregenia

als Höhepunkt
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Die C2-Jugend der JFG Bay-
erwald freut sich, dass sie neu 
ausgestattet in die Rückrunde 
starten kann. Die Firma aartos 
aus Regen, vertreten durch 
Alex Wurzer, sponserte neue 
Aufwärmshirts. Die Firma Weiß 
Holzbau aus Plattling über-
reichte dem Team neue Spie-
lertrikots. Firma Autoservice 
Muhr spendierte in Kooperation 
mit der Firma Motul Deutsch-
land GmbH neue Sporttaschen.
Hiermit bedanken sich die 
Spielerinnen und Spieler mit ei-
nem herzlichen Vergelt´s Gott 
für diese großzügige Unterstüt-
zung bei allen Firmen. Außer-
dem noch ein großes DANKE 
an Trainer Daniel Potempa und 
alle Eltern für ihr Engagement 
bei allen Anlässen.
                   Anja Kapfenberger

Die C2-Jugend der JFG startet jetzt in neuen Outfits durch
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„De 4 Reisser“ verteidigen ihren 
Titel. Dank des frostigen Win-
terwetters konnte heuer nach 
siebenjähriger Pause wieder 
eine Gemeindemeisterschaft 
im Eisstockschießen  durchge-
führt werden.
Die Veranstaltung  fand auf dem 
Weiher des FC Rinchnach statt. 
Der EC Hochbruck e.V unter 
der Leitung von 1.Vorstand  Jo-
hann Pfeffer und Schiedsrichter 
Karl-Heinz Wudy zeichnete für 
Vorbereitung und Ausrichtung 
verantwortlich. Bei Kaiserwet-
ter wetteiferten 18 Moarschaf-
ten, darunter auch eine Da-
menmannschaft (De 4 Z’prima) 
zuerst in zwei Gruppen und 
dann im Finalschießen um den 
Titel. Auf Natureis entwickelten 
sich spannende Spiele. 3. Bür-
germeister und  Ehrenvorstand 
Josef Pledl bedankte sich am 
Abend im Dorfgemeinschafts-

haus in Hochdorf im Namen der 
Gemeinde für die Ausrichtung 
und lobte die große Beteiligung. 
Die Gemeinde unterstützte das 
Turnier mit 200 Euro. Bei der 
anschließenden Siegerehrung 
wurden die Fleisch- und Wurst-
preise verteilt. Der Vorstand 
bedankte sich bei allen Helfern, 

die die Gemeindemeisterschaft 
möglich gemacht hatten. 
Die besten Schützen stellten 
„De 4 Reisser“ mit Wartner Max 
jun., Loibl Stefan, Wenig Franz, 
Brunnbauer Michael. Vizemeis-
ter wurden die „Containerbrü-
der Fahrnbach“ mit  Kern Josef, 

Wittenzellner Thomas, Pfeffer 
Franz, Nirschl Lothar. Platz 3 
holte sich der „Stammtisch Sei-
boldsried“ mit den Schützen 
Seidl Manfred, Kronschnabl 
Johann, Kollinger Max, Seidl 
Manfred jun.
Es folgten:
4. Die grauen Panther 
5. Team Sesamstrasse
6. De 4 Z’pfrima
7. Seiboldsrieder Biathlon-
freunde
8. 3 Waidler und da Preiß
9. Königreich Hochdorf
10. Fahrnbacher Hoabergoaß 
11. Pockerer
12. Waidlerbuam Hochbruck 
13. 3 Buam und der Jennerwein
14. Hirslberger
15. Blumental Hochdorf
16. Strawanzer Fahrnbach
17. Oberdorfer 
18. Segst das do host as. 
                       Karl-Heinz Wudy

„De 4 Reisser“ holten sich auf dem Eis den Meistertitel
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EC Hochbruck
freut sich über

18 Mannschaften
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Michael Schmid feierte seinen 90.
Bei guter Gesundheit konnte der „Glei-Müllner“ 
Michael Schmid aus Hochbruck seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Geboren wurde er in Hochbruck. 
Nach der Schule musste er zum Arbeitsdienst, 
anschließend folgte der Kriegseinsatz. Nach ei-
ner schweren Verwundung kam er in Kriegsge-
fangenschaft und kehrte erst 1948 zurück. Anna 
Lallinger aus Oberried heiratete er 1951. Aus 
der Ehe gingen die Kinder Michael und Irmgard 
hervor. Besondere Freude bereiten dem Jubilar 
seine acht Enkel und neun Urenkel. Ein Schick-
salsschlag war der Tod von Sohn Michael. Ne-
ben der Landwirtschaft, die er mit seiner Ehefrau 
bewirtschaftete, war der Jubilar bei heimischen 
Baufirmen beschäftigt. Auch heute sieht man ihn 
bei Arbeiten rund um den Hof. Der Jubilar feierte 
im Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf. Für Pfarrei 
und Gemeinde gratulierten Bürgermeister Wal-
ter Nirschl und Pater Slawomir Olech.

Jubilare in der Gemeinde

Hermann Seidl hatte seinen 85.

Paul Ebner wurde 80 

Adolf Kuttler hatte seinen 90.
Bei guter Gesundheit konnte Adolf Kuttler sei-
nen 90. Geburtstag feiern. Geboren wurde er 
in Odrau/Sudetenland. Schon in jungen Jahren 
wurde er zu den Waffen gerufen und musste vie-
le Entbehrungen ertragen. Nach der Gefangen-
schaft in Frankreich gab es kein Zurück in die alte 
Heimat. 1946 kam er nach Langbruck zu seinem 
Kriegskameraden Josef Kronschnabl. In Groß-
bärnbach fand er eine Anstellung als Knecht und 
lernte seine spätere Ehefrau Maria kennen und 
lieben. Aus der Ehe gingen die Kinder Dieter und 
Elidia hervor. Besondere Freude bereiten dem 
Jubilar die sieben Enkel und die sieben Urenkel-
kinder. 2004 verstarb seine Ehefrau Maria. Adolf 
Kuttler ist Mitglied beim VdK und beim Soldaten 
und Kriegerverein. Der Jubeltag wurde im Gast-
haus Walter Pledl gefeiert. Auch Bürgermeister 
Walter Nirschl und Pfarrer Paul Ostrowski gratu-
lierten.



Jetzt neu!

Nutzen Sie unseren 
günstigen 

Flughafentransfer. 
Kommen Sie vorbei. 

Wir beraten Sie gerne.
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Jubilare in der Gemeinde

Walter Lippl lud zum 85. ein
Walter Lippl aus Hochdorf konnte seinen 85. Ge-
burtstag feiern. Geboren wurde er in Hochdorf. 
Nach der Schule absolvierte er bei seinem Va-
ter eine Lehre zum Wagner. Der Beruf führte ihn 
auch in die Hallertau. Über 22 Jahre war er bei 
der Baufirma Pfeffer in Hochbruck und weitere elf 
Jahre bei der Baufirma Gilg in Ritzmais beschäf-
tigt. Viel Engagement brachte er für die FFW 
Hochdorf auf. Wegen seiner großen Verdienste 
wurde er vor vielen Jahren bereits zum Ehren-
mitglied ernannt. Mit Mathilde Pletl aus Hoch-
dorf schloss er 1958 den Ehebund. Aus der Ehe 
gingen die Kinder Walter und Silvia hervor. Viel 
Freude bereiten dem Jubilar die drei Enkel. Ein 
schwerer Verlust war der Tod von Ehefrau Mat-
hilde 2014. Der Ehrentag wurde im Dorfgemein-
schaftshaus Hochdorf gefeiert. Die Wünsche der 
Gemeinde und der Pfarrei überbrachten Bürger-
meister Walter Nirschl und Pater Slawomir Olech.

Katharina Hollmayr hatte ihren 85.
Katharina Hollmayr, geborene Madl, die bekannte 
Seniorchefin vom Gasthaus Hirmonshof, konnte 
ihren 85. Geburtstag feiern. Geboren wurde sie 
in Poschetsried. Nach der Schule arbeitete sie 
im Gasthaus Franz in Regen. Hier lernte Katha-
rina auch ihren künftigen Ehemann Xaver Holl-
mayr aus Ritzmais kennen. 1958 wurde Hoch-
zeit gefeiert. Im selben Jahr wurde das Gasthaus 
Schwannberger in Bischofsmais gepachtet. Ka-
tharina Hollmayr war mit Leib und Seele Wirtin, 
und Ehemann Xaver legte als Metzgermeister 
den Grundstein für die Metzgerei. 1970 wurden 
Gasthaus und Metzgerei gekauft und umge-
baut. Ihr Ehemann Xaver verstarb 2013. Die vier 
Kinder Ingrid, Franz, Hans und Thomas sowie 
die zwei Enkel sind der Stolz der Jubilarin. Die 
Gästeschar wurde von Tochter Ingrid bewirtet. 
Mit Vereinsabordnungen, Bürgermeister Walter 
Nirschl und Diakon Albert Achatz wurde gefeiert.
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Für den zehnten Urlaubsauf-
enthalt im historischen Wald-
feriendorf Dürrwies wurden 
kürzlich die Familien Winkler 
aus Berlin und Lindner aus 

Thurnau geehrt. Bei einer ge-
mütlichen Weißwurstbrotzeit im 
Kreise der Freunde und der Fa-
milie wurde mit Brigitte Probst 
für die Vermietergemeinschaft 

auf den zehnten Aufenthalt an-
gestoßen. Die Touristik-Infor-
mation überreichte den treuen 
Gästen Urkunden, Tassen mit 
Gemeindewappen und Honig. 

Treue Gäste

Familien Winkler und Lindner zehn Mal zu Gast in Dürrwies

Treue Urlauber: die drei Ehepaare Mibes, Andres und Braun
Nachträglich zum zehnten Ur-
laubsaufenthalt wurden die 
Ehepaare Mibes und Andres 
(Foto unten, links) geehrt. Sie 
verbringen den Urlaub nun 
schon zum 15. Mal in der Fe-
rienwohnanlage von Frau 
Jenschke in Habischried. 
Das Ehepaar Harry und Ma-
rie Mibes kommt aus Waltrop, 
die Schwester von Herrn Mi-
bes ist Heidrun Andres, die 
zusammen mit ihrem Mann 
Günter aus Breuberg anreist. 
In der Tourist-Info wurden die 

beiden Paare vom Leiter der 
Tourist-Info mit einer Urkunde 
und jeweils mit einer Tasse mit 
dem Gemeindewappen sowie 
mit Honig aus der Gemeinde 
Bischofsmais beschenkt. 

Für den zehnten Aufenthalt in 
der Gemeinde Bischofsmais 
wurden bei der Familie Kreuzer 
in Seiboldsried Anneliese und 
Konrad Braun (Foto unten, 
rechts) aus Neukirchen geehrt. 
Tourist-Info-Leiter Max Englram 
überreichte an das  treue Urlau-

berpaar eine Urkunde und ein 
Glas Honig sowie jeweils  eine 
Tasse mit dem Gemeindewap-
pen. Gerhard und Gretl Kreu-
zer wurden von ihren Gästen 
als „beste Gastgeber, die man 
sich als Urlauber nur wünschen 
kann“ gelobt. In der ruhig gele-
genen Ferienwohnung am Wal-
drand in Seiboldsried können 
die Brauns sich richtig erholen. 
Und weil die Kreuzers „Dahoam 
is dahoam-Fans“ sind, steht der 
Titel der BR-Fernsehsendung 
am Eingang des Hauses. 
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Neues vom Tourismus

Eine Reisebörse im Regens-
burger Donau-Einkaufs-Zent-
rum nutzte die Tourist-Info, um 
neue Gäste aus der Metropo-
le der Oberpfalz zu gewinnen. 
Nicht nur Übernachtungsgäste, 
auch Tagesbesucher sind der 
Tourist-Info wichtig, zumal auch 
ein Tagesgast eine beträchtli-
che Summe im Ort ausgibt. Ob 
nun Skifahrer oder Wanderer 
oder nur Ausflügler, auch diese 
spezielle Zielgruppe ist interes-
sant. Und wenn dann obendrein 
eine Reisebörse viele Neugieri-
ge anlockt, sich zu informieren, 
dann ist es eine gute Gelegen-
heit, dabei zu sei. Mit neuen Ja-
cken ausgestattet warben Birgit 
Loibl und Max Englram von 
der Tourist-Info unterstützt von 
Vermieter Max König aus Habi-
schried in Regensburg. Ein be-
trächtliches Paket an Informati-
onen, von der Wanderkarte bis 

hin zu Skischulinformationen 
und Loipenkarte konnte verteilt 
werden. Und bei dieser Wer-
beaktion wurde deutlich, dass 
sehr viele zum Shoppen oft so-

gar aus dem Umkreis von 100 
Kilometern nach Regensburg 
fahren, um dort einen Tag zu 
verbringen.
                            Max Englram

Werbung für Bischofsmais bei der Reisebörse in Regensburg



Landgasthof „Hirmonshof“

     
Pfarrsaal 
      

Baderhaus

    
Abfahrt am Rathausplatz Bischofsmais, 

Rathausplatz/Pfarrkirche 

Pfarrsaal  (für den guten Zweck)

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Pfarrkirche

Rathausplatz

Pfarrkirche 

Pfarrkirche 

Pfarrkirche 

Pfarrkirche

Volksschule

Feuerwehrgerätehaus
der FFW Hochchdorf/Bischofsmais    

Gasthof „Alter Wirt“/Habischried

 

Pfarrkirche 

in allen Gemeindeteilen 

Wallfahrtskapelle St. Hermann mit 
Kirchenzug nach St. Hermann

Gasthof „Alter Wirt“/Habischried

Starkbierfest der CSU Bischofsmais 

Fastenessen zugunsten
der Missionsschwestern

Konzert der Gruppe „Cafeolè“
„Wie Böhmen noch bei „Öst‘reich war“ 
.Kartenvorverkauf in der Tourist-Info; 
Eintritt € 10 inkl. Kaffee und Kuchen

Fahrt zum Frühjahrskonzert
nach Ungenach   

Palmsegnung in Bischofsmais,
anschließend Gottesdienst  

Kaffee- und Kuchenverkauf der JU 

Kreuzweg durch Bischofsmais   

Kaffee und Kuchen 

Gründonnerstagsgottesdienst 

Fischverkauf des ASV Hochbruck 

Karfreitagsgottesdienst 

Osternachtsgottesdienst 

 

Ostersonntagsgottesdienst 

Ostermontagsgottesdienst 

Blutspenden

RAMA-DAMA 

Königsschießen der Geißkopfschützen, 
anschließend Königsfeier

Hl. Erstkommunion 

Maibaumaufstellen 

Jahrtag des Trachtenvereins
„Hirmonstaler“ 

CD-Präsentation der Lederwixxa

   SAMSTAG, 1. APRIL
19 bis 23.30 Uhr 

   SONNTAG, 2. APRIL 
10 bis 11 Uhr   

15 bis 17 Uhr

   SAMSTAG, 8. APRIL

16.30 Uhr

   
   SONNTAG, 9. APRIL

10 bis 11.30 Uhr
   

ab ca. 11 Uhr

   

ab 14 Uhr

   DONNERSTAG, 13. APRIL

19.30 bis 20.30 Uhr

   FREITAG, 14. APRIL

10.00 Uhr

15 bis 16 Uhr 

   SAMSTAG, 15. APRIL

20.30 bis 22 Uhr 

   SONNTAG, 16. APRIL
10 bis 11 Uhr 

   MONTAG, 17. APRIL

8.30 bis 9.30 Uhr

   DIENSTAG, 18. APRIL

16 bis 19.30 Uhr

   SAMSTAG, 22. APRIL

   

18 bis 19 Uhr

   SONNTAG, 30. APRIL
10 bis 11 Uhr
   
ab 18 Uhr

   MONTAG, 1. MAI

   FREITAG, 5. MAI

Veranstaltungen & Termine
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Pfarrkirche 

Gasthaus Walter Pledl/Bischofsmais

Baderhaus  

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Ödfeldkapelle

Pfarrkirche 

Feuerwehrgerätehaus der FFW
Hochchdorf u. Bischofsmais  

Asphaltbahn Hochbruck

Gasthof „Alte Post“/Bischofsmais 

Degenhardtkapelle 

Pfarrkirche 

 

Pfarrkirche

Pfarrkirche 

Marktplatz im Kurpark

Jahrtag der Feuerwehren 

VdK-Nachmittag für alle
Interessieren mit Zaubershow

Konzertabend Öllinger/Scholz    

Kaffee und Kuchen 

Maiandacht 

Gottesdienst „Christi Himmelfahrt“ 

Hallenfest der FFW Bischofsmais mit 
musikalischer Unterhaltung

Pokalturnier Asphaltschießen
EC Hochbruck; auch am 28. Mai
(Herren: 27.5./Damen: 28.5.)

Jahrtag des Soldaten- und Kriegerver-
eins Bischofsmais mit Gottesdienst

Maiandacht 

Pfingstsonntagsgottesdienst
 

Pfingstmontagsgottesdienst 

Pfingstlgehen in Bischofsmais  

Gottesdienst 

Holunderblütenfest mit 
Warenständen, musikalischer 
Unterhaltung und Rahmenprogramm

   SONNTAG, 7. MAI
10.00 Uhr

   FREITAG, 12. MAI

14 Uhr

19.30 Uhr

   
   SONNTAG, 14. MAI

ab 14 Uhr

14 bis 14.30 Uhr

    DONNERSTAG, 25. MAI

8.30 bis 9.30 Uhr

ab 10.30 Uhr

   SAMSTAG, 27. MAI
 

   

   SONNTAG, 28. MAI

ab 8.30 Uhr

18 bis 18.30 Uhr

   SONNTAG, 4. JUNI

8.30 bis 9.30 Uhr

   MONTAG, 5. JUNI

8.30 bis 9.30 Uhr

ab 9 Uhr

    SONNTAG, 11. JUNI

10 bis 11 Uhr
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Fotos: Susanne Ebner, Michael Pledl

Das war das Zugschlittenrennen 2017


